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VORSICHT
GEFAHR DUFCH STROMSCHLAG

NICHTOFFiIEN

VONSICI{T UM DIE GEFAHR EINES S1nOMSCHLAGS AI'SZUSCHLIESS€N,

EI{IFERNEX SIE YJEDER DECKEL NOCH NI.,CKWAIIO.

OIE IN ENE BA'TE ..E KOI{I{EN I{ICI{T VOM AI{WENDER REPARIERT I{EROEN.

üBERLASSEN stE DtE WaRTUNG ouaLtFtztERrEM FACHPEFSo AL

Der B tz mit Pieilsp lze im q eichse t gen Ore eck
so lden Anwendervor n chiisolieder "getähr cher
Spannung im Geräeinnern wahen Oiese
Sparnung kann so hoch *in, daB deGeiahfeines

Das Aosrliezeche. im geichseilg€n Or€ eck soll
den Anwenderaoi wichlge Bedienungs- und
Wartungsan eilurgen aufmerksam machen, die m
milge elerlen .fomat onshaterial näher

"ACHTUNG"
'UM OIE GEFAHB EINES STROMSCHLAGS AUSZUSCHLIESSEN.
SETZEN SIE DAS GEFAT WEDEFI REGEN NOCH FEUCHTIGKEIT

SICHERHEITSVORKEHRUNGEN
1 Anleilungen lesen Bevor Sie dß Gedt benutzen. l6en Sie
bine die Vo.sichlsmaßnahM und die Bedienungsnleilung genau

2. Anleilungen auibewahren - Bewahßn Sie die
Vo6 chlsmaßnahmen und dle Bedienungsanleitung gr nbereil zlr
späleren VeMendung alf .

3, Vocichtsmaßnahmen beiolgen Beachlen Sie säml che
Vo6 chtsmaßnahmen auldem Gerät lnd n der

4. Anleilurg belolgen - Beachlen Sle samilche Hinweisezur
Inbslrsbnahme und Be.ltzlng des Getns
5 Nässe und FeLchtigkeil Bet.eiben Siedas Geräl nichl in
leuchlen Umgeblngeo wiez. B. n der Nähe von Badewanne.
WaschschÜssel.. Spülsleinen, Wäschezubern, Swimmingpoo s odef
n t€uchlen Kellern usw

6, Wag6. und Sländer D6 Geräl sollte nur mil den vom
Feßlell€f emptohlenen Wagen oder Standern vetuendet werden

9. Hilze De Gedt sollte nichr in der Nahe wn HeizkoFe.o,
Herzungsklappen, ölen oder anderen Wämequelren {eins.htießlich
veßtarkern) aulgGlellr rerden

10. Slromquellen - Sch e8en Sie das Geräl nlr a. dle
Stromv€rsorgung an, d e alt dem Geräl vermerktbzw. in der
Bedie.ungsanLeilung an9e9eben lsl

11. Erdung oder Polung Achten Sie da6!f, daß e ne sachgemäße
Erdung ode. Polung ds Geräts mdglich isl.

12. Netzkabel- Venegen Se das Slromkabe so daR ni€mand
da ube l€uler ode. s.olp"'_ r d "s ' . _r d nlh schwere
Gegenslände gek.ickl werden kann Achten Sie besondeß aul
Netzsiecker Meh.iachsteckdosen und den Kabeansch uß am Geräl

13 Feinigung Das Geräl sollle nLrentsprechend den
Emplehl!ngen des Herslel eß gereinigt werden.

14 Nichlgebrauch - Solllen Se das Gerät Lib€r e nen längeren
Zetaum nichl benutzen, ziehen Sie den Nelzsleke.als der

15. Gehaueöllnrngen achien SiedaEul, daß keine
Cegenslände oder Flüsigkeiten durch die Gehaus$llnunqen in

16. Bepaalur: D6 Gerät ellte rum Kundendienst gebrachl

A. Slromtabel oder Nelzstecker beschädigt wu.da
B Gegenslände oder F[sigkeit in däs Gerat gelangt sind
C das Gerat im Fegen stand
O. das Gedt nichl mehr wie g4ohnt bedient @rden k6nn oder
Funklionslehler adft relen
E das Gerat heronlergeiallen isl oderdasGehälse beschäd gt

17. Wanung - OeWa.ong solhe qlalil zierlem Fachpeßonal
vorbehate. ble ben Beschranken Siesrch bne aul die in der
Bedien!n9san eilun9 beschr ebenen Maßnahmen

T6.sporlie.en Sie das Gs:n voßictnig aur dem waqen, da berde
durch abruples Anhallen, übem?Eigen Kafiaulwand und unebene
Ob€.llächsn umlallen können.

7. Wand- oder DekenbelesligLng Das Gerä solhe nur
entsprechend den Emplehlunqen des Heßlele6an Wand oder
Decke beiesl gl werden.

L Belütt!.g - Das Geral solhe so auiqeste ll werden, daß die
Zuilhr von Kühll!ft slels gewährle srel sl Es soltez B nichl auf
einem Beli Sola Teppich odere nerähnlche. U.le age be1/eben
und n cht n ein Buchercgd oder e nen Wandschrank e ngebaul
werden dadadurch de Llliunosschl lze verdeckt werden könnten
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EINLEITUNG

Für den Kauf des Fostex Multitrackers [,lodell X-28
möchten wir uns rechl her2lich bedanken. Be,
sachgemäBem Betrieb und regelmäßiger Warlung wird
es lhnen Über Jahre hinaus wertvolle Dienste leisten.

Die Ausstattungsmerkmale und Funktionen des X-28
umfassen:

. Ein &lischpult mit vier regelbaren [,4iclline-
Eingängen und vier Line-Eingängen, wobei alle
gleichzeitig frjr eine Aufnahme eingesetzt werden
können.
. Eine Laufwerklogik, welche die leichte und sichere
Steuerung aller Bandfunktionen über die
Transportliasten gewährleistet.
. Eingroßes,hintergrundbeleuchtetesLGDisplay
mitdigitalem Bandzählwerk. Aussteuerungsanzei9en
für alle vier Bandspuren und Stereo-Ausgänge sowie
Bandtransportanzeigen.
. Eine Rehearsallunktion im Punch Inlout-&lodus,
mit der Sieeine Punch In-Aulnahme vor der
eigentlichen Aufzeichnung abhören und proben
können.
. Eine ein-/ausschaltbare Dolbv
B-Bauschunterdrückung
. Die gleichzeilige Aulnahme von vier Spuren

Sie können mit dem ModellX-28 alie üblichen
Mehrspuraufnahmeverfahren, wiez. B. Overdub,
Punch In/Out und Ping-Pong, durchführen- Weiierhin
stehen mit den AUX Send- und Stereo AUX Retum-
Funktionen variable Möglichkeiten zur
Signalbearbeitung über exteme Eftektgedte zur
Verfügung.

In Kombination mit einem optionalen l\4lDI/FSK-
Konverter kann das Modell X-28 zu MlDl-S€quenzern
und Drumcomputem synchronisiert w€rden, um die
verschiedensten Llusikinstrumente und Signalquellen
gleichzeitig zu betreiben.

Dieses Handbuch wird Sie mit der sachgemäßen
Bedienung und Wartung lhres Recordeß austrihrlach
vertraut machen. Bitte lesen Sie es onindlich durch.



lvonsrcnrsuAssNAHMEN
. Verbinden Sie den mitgelieferten
Wechselstromadapter mii einer Netsteckdose und der
entsprechenden Buchse (36) des X-28. Verwenden Sie
unler keinen Umsländen WechselslromadaDter eines
anderen Herstellers. Lassen Sie sich von lhrem Fostex-
Fachhändler beraten, bevor Sie diesen Adapter mit
einer anderen als der angegebenen Netzspannung
betrerben.

. Ziehen Sie den WechselslromadaDler nie am Kab€l
selbst, sondern am Gehäuse aus der Netzsteckdose,
um eine Beschädigung des Kabels zu vermeiden.

. Wenn Sie den wechselstromadapler anschließen
oder entfernen, sollien Sie dessen Stecker nie mit
nassen Händen anfassen. Außerdem sollten Sie den
Adapter nichi weiterverwenden, wenn die
Ummafielung des Kabels beschädrgt oder abgenutzt
st. ln beiden Fällen besteht die Gelahr eines
Stromschlags.

. Oftnen Sie nichl das Gehäuse, und berühren Sie
keine inneren Bauieile. Sie könnten einen Stromschlag
bekommen oder das Gerät beschädigen.

. Achten Sie daraui, daß keine F üssigkeiien oder
Metalltelle ins Gerdteinnere gelangen. Dies könnie zu
einem Stromsch a9 führen.
Sollten versehenllich Flüssigkeiten usw. Ins
Geräteinnere gelangt sein, ziehen Sie sofort def
Wechselslromadapler aus der Nelzsteckdose, und
fragen Sie lhren Fostex-Fachhändler um Rai.

. Schalten Sle immer zuerst das Modell X 28 und
danach ale anderen Geräte eln, Lm diese nicht zu
beschädigen. Siellen Sie außerdem den
Eingangspegelregler eines Kanas oder Busses rmmer
zuerst auf 0", bevor Sie an den betreflenden
Eingangs /Ausgangsbuchsen Slecker anschließen/

lüeen oer.r cEBRAUCH DTESES HANDBUcHs

Wenn Sie zum ersien N,4aleinen Nlehrspurrecorder
betreiben, sollten Sie das Handbuch in der
vorgeschlagenen Beihenfolge lesen, um lhr X-28
opiimal nutzen zu können:

1) Lesen Sie bitte zunächst auf Seite 4 den Abschnitl.Vor der lnbetriebnahme lhres X 28". Er macht Sie mit
den grundlegenden Konzepten der
[,lehrspurauf nahme vertraut.

2) Gehen Sie dann direkt zum Abschnitt "Elementare
Bedienung' auf Seite 13, und befolgen Sie genau die
darin enthaltenen Anleitungen. Sre beschreiben Schritt
für Schritt, wie Sie lhre erste Aulnahme erstellen und
abmischen. Von hier ausgehend, können Sie sich
jederzeit auf den vorausgehenden Abschnitt "Beg er
und Anschlüsse" auf Seite 7 beziehen, um die
Funktionen des X-28 besser kennen- und verstehen zu
lernen.

3) Wenn Sie das x-28 anschließend für andere
Aufnahmeverfahren einsetzen, sollien Sie die
ergänzenden Abschnitte, wie z. B. "Punch In-
Autnahme" und "Spezielle Anwendungen" lesen, um

4) Besondere Auimerksamkeit sollien Sie den
vetschiedenen eingerahmten Texten über
Spe/ ialgebiete widmen. dre " ier "nd da in die
Arlei lLnger inlegr ie. t  s ind Diese Themen(reise
enthalten bespielsweise wertvolle Informationen über
Busse, Moniioring und Aux Send Wege und werden
lhnen helfen, wichtige Aspekte der Mehrspuraufnahme
zu oenerrscnen.

5) lm Abschnitl "Tips zur lllehrspuraufnahrne" auf
Seite 31 tinden Sie schließlich spezielle Hinweise und
Trrcks, wie Sie lhren Aufnahmen ein Höchstmaß an
Prolessional tät verleihen kdnnen.

A le, die sich zum ersienmal mit Aulnahmetechniken
beschäfligen, sollen in diesem Handbuch mehr als
eine reine Funktionsbeschreibung des X-28linden. Die
hierin enthaltenen Inlormationen über grundlegende
Aufnahmekonzepte und komplexereAnwendungen
kdnnen in vieler Hinsicht auch als Lehrbeispiele für die
[/ehrspurauinahme drenen

sich mit den komplexeren Funktionen dieses
lrehrspurrecorders vertraul zu machen.



lvon oen INBETRIEBNAHME tHREs x-28

Zweifellos mdchten Sie nun sofort mil dem
N4ultitracker X-28 lhren ersten Song aulnehmen. Falls
Sie jedoch noch keine Erfahrungen mit
Mehrspuraufnahmen gesammelt haben, sollten Sie

zunächst den folgenden Abschnitt lesen, um sich mit
den grundlegenden l\,4ehrsp!rauf nahmeverf anren
venraut zu machen.

lwas tsr EINE MEHRseURAUFNAHME?

Bei der Mehrspuraulnahme werden die einzelnen
Siimmen eines Musikstücks getrennt aul Lrnabhängige
Spuren aufgezeichnet und anschleßend
zusammengemischt, um die endgültige Aufnahme zu
erstellen. Dieses Verfahren bietetverschiedene
Vortelle: Die einzelnen Musiker werden meistens
getrennt alfgenommen und müssen sich daher nicht
alle zLrr glerchen Zeit am gleichen Orl einfinden; man
kann sich aui die einze nen musikalschen Elemente
konzentrieren und jeden Part bis zur Perfektion
ausarbeiten;weiterhin kann man so lange
verschiedene,4ischungen des aulgenommenen
Maleriais ausprobieren, bis d e optimale
Endproduktion erstellt st; und - ein ganz
enlscheldender Vorieil - man kann bei Bedarl dte
ganze Produktion allein durchführen. Es spricht
absolut nichts dagegen, eine gut eingespielie Band mit
zwei exakt plazierten l\/ikrofonen "live aufzunehmen,
aber mittels N,4ehrspuraufnahme und det tnzwischen
allgemein verf ügbarerl hocheniwickelten
Audioiechnologie, einsch|reßl ch I\,4lDl, lassen sich
sehr professionelle Aufnahmen im Allei11gang
erstellen.

Spu.en und Kanäle
Beim [,4ultitracker X-28 sind komplexe Aufnahme- und
Mischfunktionen in einem Geräi vereint. Um beim
Betrieb des Recorders Verwirrung zu vermeiden,
sollten Sie die Begriffe "Spul'und "Kanal" genau
unlerscheiden. "Spur" bezieht sich auf den tatsächlich
bespielien Bereich des Cassettenbandes; das X-28
nimmt auf vier getrennten Spuren auf. "Kanal" bezieht
sich auf einen S'gnalweg durcl_ das \,4rscrpult dds X-
28 verfügt über acht Kanäle, mit denen maximal acht
Eingänge verarbeitet werden können. Die
Unterschiede zwischen den beiden Begriffen sind im
folgenden Schaubild dargestellt.

Jah'pn von I es PaLi in Zusa rmpnarbetl nl
Toningenieuren der Firma Ampex erfunden und hat
größere Auswirkungen auf die populäre |\,lusik gehabt
als die nach hm benannte Gitarre.

l\,4ittels der vier unabhängigen Spuren des X-28 kann
ein einzelner Musiker im Overdub-Vertahren
nacheinander eine Vielzahlvon Stimmen auf das
gleiche Band aufzeichnen. Aul d ese Weise läßi sjch
ein Song Stück für Siück und Sp!r um Spur alrfbauen.
Nichtzufriedenstellende Teile können ausgebessert
und einzelne Passagen gezielt mit Spezialeftekten
externer Signalprozessoren bearbeitet werden.

Abmischung
Mit der Abmischung isl die N,4ehrspurproduktion
abgeschlossen. Hierbeiwerden alle Stimmen, die Sie
auf die viet Spuren aufgenommen haben,
zusammengefaßt, deren Lauistärkeverhältnisse
abgestimmt und andere Einstellungen vorgenommen,
die zur Vorbereitung des ̂ ,,lasterbandes dienen.

Das +Spur Cassetlentormal
Das X 28 arbeitet mit handesüblichen
Cassettenbändern. Bei einem normalen Cassetiendeck
wird das Band auf einer Seite mil zwei gegenläufigen
Stereospuren bespielt. Wie Sie der Abbildung unten
entnehmen können, werden die zweiSpuren der A-
Seite in die eine Richtung und die beiden Spuren der
B Seite in die entgegengesetzte Richlung
autgenommen und wiedergegeben. Das +Spur
Cassedenlormal zeichnet tedocn alle vier Spuren ,n
der gleichen Richtung auf. Aus diesem Grund gibt es
beim +Spur Cassettenband auch nur eine A-Seite.
Wenn Sie die Cassette umdrehen, wird die Aumanme
rückwärts abgespielt. Da nur eine Laufrichtung
nutzbar ist, können auf eine 90-Minuten-Casselte 4-
SpuFAufnahmen mit einer maximalen Spieldauer von
zl5 N,4inuten aulgezeichnet werden. Um versehenttiches
LJberspielen derabgeschlossenen Aufnahmen zu
vermeiden, solllen Sie an der Cassette die
Plastikzungen für die A- und B-Seite entfernef.

l :

Overdubbing
Das wjchtigste Verfahren bei der lüehrspuraufnahme
heißt "Overdubbing". Hierbeiwird eine neue Spur
synchron zu beteits aufgenommenen Spuren
aufgezeichnei. Dieses Verfahren wurde in den 50er

4



Das richlige Band
Das X-28 ist auf den Betrieb mit Bändern des Typs
"High Bias 70 ßsec EO" ausgelegt. Die Bezeichnungen
"CrO2" und "TvDe ll" sind weit verbreilet. achten Sie
aber immer auf die Kennzeichnung "70 ßsec EQ". Wir
empfehlen Maxell UD-XL ll und TDK SA ode.
Cassetten vergleichbarer Qualität. N4etallbänder sollten
nicht verwendet werden. Das gleiche gilt für Cassetten
mii einer Spieldauer von 120 Minuten, da deren
Bänder auf der RÜckseite zu dünn beschichtet sind.
sich schnell veziehen und möglicherweise reißen.
Benutzen Sie statt dessen 6GN,,linuten-Bänder. Sie sind
robust genug, um den physikalischen Belastungen bei
der I\,4ehrspurauf nahme standzuhalten.

Die richtigen Anschlüsse
Bitte achten Sie genau darauf, welche Geräte Sie an
das X-28 anschließen. Verbinden Sie berspielsweise
nie den Ausgang eines Verstärkers mit einem Eingang
des X-28. da der Becorder dadurch ernsthaft
beschädigt werden könnte. Schlechte
lmpedanzanpassungen können zLr weniger
gravierenden Problemen führen, die sich in
Pegelverlusten und einqeschränktem Frequenzgang
äußern. Generell solllen Sie niedrigpegelige Signale,
wie z. B. Mikrofone, an die Eingänge 1-4 anschließen.
Drumcomouter,Svnthesizerund andereelektronische
Instrumente mit Line-Pegel können mit allen
Eingängen des X-28 verbunden werden. FÜr E
Gitarren gibt es keine allgemeinen Regeln, da sie sich
bezLiglich ihrer Elektronik sehr siark unterscheiden
und mit einer Vielzahl vorgeschalieter Effektgeräte
eingesetzt werden. Einen Grundsatz sollten Sie jedoch
immer beachten: Drehen Sie die Regler aller Geräte
zunächst ganz zurück, und erhöhen Sie den Pegel
langsam, um festzustellen, ob Sie die richiigen
A-schlusse he.gesrelh haben. Die exaklen Eingangs-
und Ausgangsimpedanzen finden Sie unter
"Technrsche Daten". Schließen Sie nie ein Geräl,
dess€n Ausgangsleistung in Waü (W) angegeben isl,
direK ans Modell X-28 an.

Bei Kabeln sollten Sie immer die bestmögliche
Qualität wählen. Auf diesem einfachen Weg können
Sie lhren Solrnd- sowohl iive a{s auch bei der
Aufnahme, drastisch verbessern. Billige Kabel arbeiten
häufig mit ungewöhnlichen lmpedanzen, sind schlechi
abgeschirmt und führen schneljzu
Signalverzerrungen.
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lnecun UND ANscHLüssE

VORDERSEITIGE REGLER

@ rr,rcur rnlu r-a
(TRIM)

Die Trim-Regler dienen zur Grobeinstellung der
Eingangssignalpegel 1-4. Höhere Verstärkungen (um -
60) eignen sich lür niedrigpegelige Instrumente, wie z.
B. I\,4ikrofone. Niedrigere Verstärkungen (um -10)
eignen sich tür Signalquellen mit Line Pegel, wie z. B.
Drumcomputer, Keyboards Oderandere Audiogeräte.
Sie sollten diese Regler aul die geeigneten Pegel
einstellen, bevor Sie in der INPUT A-Sektion @ die
Feineinstellung mit den Erngangsladern der Kanäle 1-4

@ rr'rcur aoens t.a
ONPUT A, INPUT B)

l,4it den Eingangsiadern stellen Sie die Signalpegei der
Eingangskanäle ein. Die INPUT A-Fader steuern die
Pegelder Eingangskanäle 1-4 Die INPUT B-Fader
sind umschaltbar und steueh entwede. die Pegelde.
Eingangskanäle 5-8 oder die Pegel der bespielten
Spuren 1-4. Die Umschaltung zwischen beiden
Funktionen erfolgt mit den INPUT SELECT-Tasten O.

O TNPUT sELEcr-TAsrEN s-g
(INPUT SELECT)

Nlil diesen Wahltasten bestimmen Sie die
Signalquellen, die zu den INPUT B-Fadern @ der
Kanäle 5-8 geleitet werden. Wenn INPUT SELECT O
auf INPUI eingestellt ist, werden über die betreffenden
Fader die Kanaleingänge 5-8 geregell. Bei der
Einsteilung TRK werden über dje Fader die Pegelder
aulgenommenen Bandspuren 1-4 gesteuert. (Fader 5
steuert Bandspur 1, Fader 6 steuert Bandspur 2 usw.)

@ ellr-necun oen KANALE 1-8
(PAN)

Mit diesen Pan-Reglern bestimmen Sie die Stereo-
Balance der Eingangssignale (1 8), dre zum Stereo
Buss geieitet werden (wegen näherer Informationen
siehe S€ile 17 Buss'). Wenn die INPUTSELECT-
Tasten auf TRK eingestellt sind, könfen Sie damit
auch die Stereo-Position der Bandspuren lestlegen.

@ aux sero-necua r-e
(AUx)

N4it den AUX SEND-Reglern werden die jeweiligen
Ejngangssignale (oder Bandspuren, lalls gewählt) zur
AUX SEND-Buchse @ geleitet. An diesen Ausgang
kdnnen Sie Signalprozessoren, wie z. B. Digitalhall
oder Multietfektgeräte, anschließen, um das
Tonmaterial extern weiter zu bearbeilen. Diese
unabhängigen AUX SEND-Regler werden zunächst zu
einer [,4onomischung zusammengefaßt und in Inrer
Gesamtla!tstärke über den AUX SEND-Maslerreqler
@ ausgesteuerl {wegen ̂aherer Ei.zerherlen sieh;
Seite 20 Abschnitt "AUX (Auxiliary) Send und
Return").

(D'e e nseklanmeden Bezech^unqen in Fenschrn veNeßei alrdie€ntspEchenden Fes€.namen d.ekr am Ged )

Die funktionalen unterschiede zwischen den AUX
SEND-R€lem der Kanäle 1 4 und denen der Kanäle
5-8 werden im folgenden beschrieben.

AUX SEND-REGLER 1.4
Die Regler der Eingangskanäle 1-4 sind "post-{adel'
geschaltet. Sie leiten einen variablen Signalanteil
nach der Fegelufg durch den Eingangsiader

AUX SENO-REGLER 5.8
Die AUX SEND-Regler der Eingangskanäte 5-8 srnd
"pre-fadel' geschallet. Sie leiten einen variablen
Signalanteil vor der Regelung durch den
Eingangsfader weiter. Diese AUX SEND-Regler
erfülien eine Doppelfunktion und steuern -abhängig
von ihrer Links/Rechts-Position enhveder die
Signale der Eingangskanäle oder die Signale der
Bandspuren.
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tm eereicn ruitetpositln'i'" '"rr, *"roun
variable Signalanieile der gewählten
Eingangssignale {58) zu Signalprozessoren, wie z.
B. Digitalhall oder [rultiellektgeräten, geteitet.
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tm eereicrr lrtlttetposion-On t*O,r"^, -r*oo,
werden variable Signalanteile der gewählten
Bandspuren zu Srgnalprozessoren oder erner
Moniloranlage geleitet.

Bei einer Reglerdrehung ganz nach links wird der
gewählte Eingangskanal, bei einer Fleglerdrehung
ganz nach rechts wird die gewählte Bandspur mit
N,4aximalpegel weitergeleitet. Die Mittelposition
entspracht der Reglerstellung "0 , beider keines der
beidon Signale übertragon wird (wegen näherer
Einzelheiten siehe Seite 20 Abschnitt "AUX
(Auxiliary) Send und Beturn").

@ aux seno Mnsrun-n:cun
(SEND)

lvlit dies€m Regler b€stimmen Sie den Gesamtpegel
der mil den einzelnen AUX SEND-Beglern @ erstellten
Monomischung, die über die AUX SEND-Buchse @
ausgegeben wird-



@ laoruron-eeceLneclen
(MONTTOR)

Mit diesem Reg er ste en Sie den
GesamiaLrsgangspegel e n, der an den MON OUT-
Buchsen @ ufd an der PHONES Buchse@ an iegl

@ necono rnlcx-waHLscHALTEB
(REC SELECT)

Diese Scha 1er b eten drei Opt onen. !m d e
aulzunehmenden Spuren zu wählen. Indem S e d e
Schalter ganz nach inks aui dre numerieaten
Pos t ionen (1, 2,  3 und 4) e nstel len, berei ten Sie d e
jewe l ige Spur f i i r  eine Direktaufnahme vor,  bei  der die
PAN und EQ Regler umgangen werden. In der
Miltelposii on des Schalters wird dle Spur nicht
besp elt In der rechten Schalterposit on (L/ lnks oder
R/rechts) wäh en Sie das beireffende Signa des
Stereo BLrss für die Aufnahme. Das Signal wird auf die
Spur aufgezerchnet, die dem Schalter zugeordnet si.
(Wenn be sprelsweise der ersie REC SELECT-Scha ter
aui 'L" e ngesteilt st w rd der linke Kanal des Stereo
Buss auf Spur 1 aufgenommen.) [ ,4i t  dreser E nstel lLrng
kdnnen Sie bequem verschiedene E ngangssigna e
zunächst aui  den Stereo-Buss ei ten und anschl ießend
aul e ne einzige Spur aufzeichnen

@ nenelnsll-rasre
(REHEABSAL)

N,4rt d eser Taste schalten Sie die Aufnahrneiunktion
beim PL]rlch ln/Out ein bzw. aus. Sie konnelr hiermit
außerdem das geplante P!nch In/Out-Veriahren
probehören, ohne d e ursprung che Aufnahme der
Spurzu iöschen

Wenn Sie normalerweise den Fußscha ier drücken
wird die Punch In/Out-Auinahme automatisch
dLrrchgefÜhrt und e ne Spur mögl icheMe se
versehentlich gelöscht. Dies läßt slch vermeiden,
indem S e über die BEHEARSAL Taste eine
S cherhertsfunktion akt vieren die notwendigen
E nstel lungen vornehmen und die Punch n Aufnahme
beleb g oft proben, ohne diese tatsächlich
dLrrchzulühren. Die REHEARSAL Funkt ion ermög rcht
dip raal isr ische Simd arro_ des PLnch r '  OUF
Verfahrens, da der l\ronitor be jedem Drücken des
Fußschalters zwrschen Orig nalaulnahme !nd neu
aulzunehmendem Pari umgeschaltei wird (wegen
näherer E nzelheiten siehe Seite 21 'Punch

In Aulnahme').

@ NotsE REDUGIoN-TAsrE
(DOLBY NR)

I\, t dieser Tasie schalten Sie das Dolby B
Rauschunterdrückungssysiern en/aus. Die besten
Klangergebnisseezielen Sie bei erngeschalietem
Do by 8. Die Off-Postion wird normaleMeise nur zum
E nmessen und Abgleichen des X 28 verwendet.

@ corren neser-msre
(couNT RESET)

Durch Drücken dreserTaste wird das Bandzählwerk
24-b auf "000" zurückgesetzt.

@ necono-raste
(REC)

Wenn Sie diese Taste drücken (nachdem Sie die FEC
SELECT-Schalter @ r ichi ig eingestel l t  haben),  können
Sre den Erngangspegel mit tels der LED
Balkenanzelgen @-a koftrol l ieren. ( lndem Sie nur d e
REC Taste beidtigen w rd d e e geniliche Alfnahme
noch n cht gestaftet Hiezu mLlssen Sie d e REC
Taste gedrückl ha ien und zusätzlich d e PLAY-Taste
drucken )

Anme*ung: Wenn Sle die REC SELECT Scha ter
r icht ig eingestel l t  haben, kdnnen Sie auch während
der Wredergabe aul Aufnahme umschalten, indern S e
die FEC-Taste gedrückt halien und die PLAY-Taste

@ cuv-nsrr
(PLAY)

@ newno-rlsrr
(REWTND)

@ rasr ronuno-tlste
(F. FwD)

@ sroc-nsre
(sroP)

@ zeno nerunr-rlste
(0 RTN)

Wenn Sie diese Taste drücken, w rd das Band im
schne len Vor- oder Rücklauf zu r ' 000' -Position
gespult. (Hlerbei leuchiet die Zero RetLrrn-Anzeige des
D  s p  a y s  ( > > 0  o d e r  0 < < ) a u f  )  n d e m S i e d i e s e
F-_ht ior zLsdrnFn 1 iL der COU\T ql  5l  I  ldsL"G
veMenden können S e bequem eine bestirnmte Stelle
in der Auinahme rfark eren und automatisch dorth n
zurückkehren.

Wenn Sie d e ZERO RETURN-Taste und ansch eBend
die PLAY Taste drücken, wird die Auto Play Funktion
akl viert (die Play Anzeige des D splays beg nnt zu
blinken): Sobald der Bandtranport die '000" Posit on
erre cht hat, schaltet er automatsch aui Wiedergabe.
Sie konnen d e PLAY-Tasie jederzert während des
schnel len VorrRücklaufs drücken, um diese Funkt ion
zu akt iv ieren.

@ clsssrrerracx

@ orseuv

a: LED-Balkenanzeige
Diese sechs Aussieuerungsanzeigen geben d e
Signalpegel der vier Bandspuren und des Stereo-Buss
an.

b: BANDZAHLWERK
craPE couNT)

DieserWert gibt die aktuelle Bandposition an.

c: BANOLAUFANZEIcE
Mittels dreser Anzeige können Sie überprüfen, ob das
Band steht oder in welche Richtung es momentan
läuft. Auch das Ernlegen bzw Wechseln von Cassetten
wrrd angezergl.

1 0



d: DOLBY NR-ANZEIGE
(DOL8Y rN)

D ese Anzeige leuchiet, wenn Sie die
Rauschunterdrückung mit der DOLBY NR Taste 15
eingeschaltet haben.

E: REHEARSAL.ANZEIGE
(BEHEARSAL}

Diese Anzeige leuchtet, wenn Sie die RehearsaF
Funktion mit der REHEARSAL Taste @ eingescha let
naoen.

I BANDTRANSPOBT-ANZEIGEN
Diese Anzergen geben den aktuellen Status des
Bandtransports (d. h. Stop, Aufnahme, Bücklaui usw.)
an.
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''0" in Kombinalion mil "Schnellem Rücklauf' bzw.
"Schnellem Vodauf'zeigt die Zero Relum-Funllion an.

g: RECORDTRACK-ANZEIGE
(BEC TRACK)

Die für die Aufnahme vorgewählten Spuren konnen
S e an den bl inkenden Anzeigen erkennen. Diese
beg nnen kont inuier l ich zu leuchten, sobald Se die
eigentliche A!tnahme starten
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VORDERSEITE

@ ETNGANGSBUCHSEN 1-8
(1-8)

Uber diese Standard-Kl inkenbuchsen (6,3mm) v/erden
die auizunehmenden Sigfalquel en angeschlossen
D e Eingänge 1-4 sind mit  Tr m Reglern O
ausgesiattel und eignen sich für den Ansch uß nahez!
al ler K angquel len, einsch ieß ich M krofone !nd E
G iarren. Die Eingänge 5-8 s nd nur fLrr  Instrumente
m i Life-Pege ausgelegt

@ neuore curcx rN/our-BUcHsE
(PUNCH IN/OUT)

D ese Standard K inkenblrchse (6,3mm) d ent zurn
Ansch uß eines opt onalen Fußscha ters (Foslex 8051),
über den die Punch In/Oui Auinahme fernbedrent
werden kann (wegen näherer Einzelheiten siehe Seite
21 'Punch In-Auinahme ).

@ neuore zeno neruRN/PLAY-BUGHSE
(O RTN/PLAY)

D ese Standard K inkenbuchse (6.3mm) dient zurn
Ansch uß eines optonalen FL]ßschaters (Fostex 8051)
über den d e Zero Ret!rn Funktion lern['ed ent
werden kann. Durch DrÜcken des Fußschalters wrrd
das Band automatisch zur '000':Position

zuruckgespu 1 und die Wiedergabe gestartet.

@ HEADPHoNE-BUcHsE
(PHONES)

D ese Slandard-Kl inkenbuchse (6,3mm) dient zum
Anschluß eines Stereo Kopfhörers.

@ errcx corrnol
(PrrcH)

Uber diesen Regler können Sie die TonhÖhe (d. h
Bandgeschwindigkeit) der Wiedergabe m Bereich von
+100/o feinabstimmen.

RÜCKSEITE

@ nee our-aucusEN 1- lsYNc
{TAPE OUT 1-4/SYNC)

Uber d ese vier Cinch Buchsen werden dre Signa e der
vier bespielten Spuren ausgegeben. Diese
E nzelausgänge können mit e nem externen l\,4ischpu t
verbunden werden um die Abhörmög chkeitn
f ex bler zu gestalten oder d e einzelnen Spuren mit
versch edenen Effekten zLJ bearbeten

@ rrrr our-eucHsEN LtNKs, REcHTs
(LINE OUT L, R)

Uber diese berden Cinch-Buchsen werden die Signale
des Stereo-Buss ausgegeben !nd normalerur'ese zr.l
e inerzweten Bandmaschine weitergelei tet ,  mitels
derer ein Stereo Masterband ersiellt w rd.

@ aux sEND-BUcHsE
(aux sEND)

Überdiese Cinch-Buchse wird die mit  AUX SEND O
und @ erstel te lMono-Misch!ng ausgegeben. Diese
wird norrnalerweise zu Signa prozessoren, w e z. B.
Digialhall oder MuLtefiektgeräten weitergeleitet

@ aux RETURN-BUcHsEN LtNKs, REcHTs
(AUX RTN L, R)

Uber diese Cinch-Buchsen werden die m t Fifekten
bearbeiteten AUX SEND-Signale zum X-28
zurückgeiLihrt und zum Stereo BLrss weiterge eitei.
Hierfür slehen zwei Buchsen zur Verlügung, da viele
Effektgeräte mit Stereo-Ausgängen ausgestattet s nd.
Diese Anschlüsse können auch a s Auxiliary-Wege
verwendet werden, wodurch sich die Anzahl der
ellektiven Erngänge des X-28 auf zehn erhöht.

@ lloruron our-eucHsEN LrNKs, REcHTs
(MON OUT L, R)

Uber diese Cinch Buchsen werden die rnii dern
l\rON ITOR-Scha ter 11 gewäh len Signale ausgegeben
(die gleichen, die zum Kopfhörer geleitet werden).
Verbinden Sie diese Ausgänge mit einer
[,4onitoranlage, um lhre Aufnahmen über Lautsprecher
abzuhdren.

@ NErzscHALrER
(STAN DBY/OFF)

(ln der STANDBY-Position ist das X-28 eingeschaltel.)

@ wecrtselsrnotrllDAPTER-BucHsE
(DC rNM12V)

Zum Ansch uß des mitgelieferten
Wechselstromadapters



leteuerurnnE BEDTENUNG

In diesem Abschnitt werden die grundlegenden
Verfahren der L,lehrspurauf nahme beschrieben. Wir
haben ein sDezrelles Aufnahmebeisoiel für Sie
vorbereitet, anhand dessen Sie nachvollziehen können,
wie zunächst die Grundspur und anschlie8end die
weileren Spuren nacheinander "Übel'diese erste Spur
aufgenommen werden, Nachdem die Spuren
aufgezeichnet worden sind, erfahren Sie, wie diese mit
E tektef bearbeitet und in Stereo abgemischt werden,
um das Endprodukt zu erstellen.

Da das X-28 so vielseitig ist, können in diesem
Handbuch nicht al le möglichen Anwendungen
beschrieben werden. Die folgendef Anweisungen und
Beispiele veranschaulichen vielmehr die Grundlagen,
die Sie tür die Aufnahme der Grundspuren und
Overdubs, sowie für die Abmischung benötigen.
Betrachten Sie unsere Beschreibung als Anleiturg.
Sobald Sie mit der Bedienung des X 28 vertraut sind,
sollten Sie lhre eigenen ldeen ausprobieren und den
Recorder auf lhre persönlichen Auf nahmesituationen
abstimmen, die ihrerseits ganz spezielle Verlahren
enoroern.

Hier nun ein kurzer Überblick über das Aufnehmen
der Grundspuren:

Schtitt t! Zeichnen Sie einen Drumcomputer auf
Spur 1 auf. (Normalerweise nimmt man die
Rh)'thmusgruppe zuerst auf, damit sich alle weiteren
Stimmen daran orienlieren können und genau im Takt
sDielen.l

---J MAUFNAHME MoDrrs

a l aEGEscHLossENE aUFNAHME

Schritt 2! Hören Sie den Drumcomputer aul Spur 1
ab. und nehmen Sie einen E-Baß als Overdub auf
Spur 2 aul.

a I  l
3 l  -
, f  

1 1

r a _

Schritt 3: Nehmen Sie im Overdubverlahren ein
Keyboard auf Spur 3 sowie def Solo-Gesang und das
Gitarrensolo zusammef auf Spur4 auf.
(Normalerweise werden die Solostjmmen zuletzl
aulgezeichfet, damit diese Parts mit der unterstützung
einer fast vollständigen Begleitband ausgeführt werden
können.)
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Schritt 4r Stellen Sie die Lautstärkeverhäitnisse der
vier Spuren ein, und fassen Sie diese aLl zwpi
Stereokanälen zusarnmen. Uberspielen Sie die so
erstellte Endabmischung auf ein normales
Cassettendeck (den l\,{aslerrecorde4. Bei dieser letzten
Aufnahme fügen Sie noch einen Halleffekt hinzu, der
dem Gesamtklang Tiefe und Räumlichkeii verleiht.
(Halloder andere Effekte können natürlich auch
bereits bei der Aufnahme der Grundspuren und/oder
Overdubs mit aufgezeichnet werden.)
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Aufnahme der Grundspur - Drumcomputer

l. Achten Sie zunächst darauf, daß alle Regler des
X-28 ganz zurückgestelll bzw. aul OFF eingestellt sind.
Sie sollten unbedingt alle Fader ganz nach unten, den
MONITOR-Regler auf "0", die REC SELECT-SChalter
in die t!4ittelposition (OFF) und die TBIl/-Regler auf -
10 setzen. Achlen Sie auch darauf, daß der
l\TONITOR-Wahlschalter auf eine der LINE-
Einstellungen (N,ON[.41X + LINE oder AUX + LINE)
geschaltet ist.

2, Nehmen Sie die Anschlüsse vor, die zum
Abhören der Aufnahme benötigt werden. Wenn Sie
Stereo Kopfhörer veMenden, schließen Sie diese an
die PHONEs-Buchse an. Wenn Sie einen Verstärker
und Lautsprecher verwenden, schließen Sie das
System an die N4ON OuT-Buchsen des X 28 an.

Das Abhören über Kopfhörer ist komfortabel und
manchmalsogar notwendig - wenn Sie Gesang oder
akustische Instrumente aufnehmen , um
Rückkopplungen über Mikrofone zu vermeiden. Ein
gutes Verstärker/Lautsprecher-System bietet jedoch
die beste und exakteste Abhörmöglichkeit und sollte
immer eingesetzt werden, wenn es die Situalion
erlaubt.

3, Verbinden Sie den Ausgang des Drumcomputers
mit der INPUT 1-8uchse.

a

4. Stellen Sie den ganz links gelegenen REC
SELECT-Schalter auf "1", und drücken Sie die REC-
Taste. lm Display beginnen sowohl die REC TRACK'1-Anzeige als auch die REc-Anzeige zu blinken. Dies
informiert Sie darüber, daß Spur 1 aufnahmebereit ist
und das betreffende Signal mittels der
Aussteuerungsanzeige für Spur 1 überprüft werden
kann.

a
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] DER REC SELECT-SCHALTER UND DIE
OIREKTAUFNAHME:
Wenn Sie die REC SELECT-Schalter auf die
Zahlenpositionen (1, 2, 3 und 4) einstellen, können
Sie eine Direktaufnahme durchführen. Hierbei wird
das Signal des gewählten Eingangskanals direkt auf
die jeweilige Spur aufgezeichnet und die PAN- und
AUX SENlReglerdes Kanals sowie die EQ-Begler
und der N4ASTEFI-Fader umqangen. Der REC
SELECT-Schalter muß aul die Nummer des Kanals
eingestellt werden, an den das Eingangssignal
anqeschlossen |st. (Wenn das Signal beispielsweise

D'espitse^wede ellen n der Anze'ge be '0 bis '+3 lelen

an Kanal1 angeschlossen ist, muß der ganz links
REC SELECT-Schalter aul 1 ' eingestellt

lm Moment stellen Sie die Pegel ein und müssen sich
nicht um den musikalischen lnhalt kümmeln. Falls
sich dae Aussteuerungsanzeige konstant zwischen 10
und -20 bewegt, erhöhen Sie den Pegel mit den
Fadern, um übermäßiges Bandrauschen zu vermeiden.
Falls die Aussteuerungsanzeige konstant Werte
zwischen +3 und +6 angibt, verringem Sie dae
Verstarkufg mit den Fadern, um Vetzerrungen zu
vermeiden. Wenn Sie lnstnirnente mil sehr starker
Attack, wie z. B. Bass oder Snare Drum aufnehmen,
sollten Sie die Pegel relativ niedrig - etwa zwischen -6
und 10 - einstellen, damit das Signal nicht vefterrt.
Kompressoren, z. B. der Fostex l\,4N-50, können lhnen
bei der Lösung dieses Problems helten.

Anmgrkung: Die linke und/oder rechte
Aussteuerungsanzeige des Stereo-Buss zeigt ebenlalls
den Signalp€elan. Ob eine oder b€ide Anzeigen
leuchlen, hängt von der PAN-Reglereinstellung des
Eingangskarlals ab. Wenn der PAN-Regler
beispielsweise nach iinks gedreht ist. arbeitel die linke
Anzeige des Stereo Buss. Die PAN-Einstellung hat
keinen Einfluß auf die AuJnahme. Zu Abhörzwecken
sollten Sie allerdings vozugsweise die l\4iftelposition
wählen.

7. Nehmen Sie als nächsles am X-28 die zum
Abhören benötigten Einstellungen vor. Ganz gleich, ob
Sie Kopfhörer oderein Veßtärker/LautsprecheF
System verwenden, stellen Sie den MONITOR-Regler
eintach auf den Wert 5 oder einen angenehmen
Abhdrpegelein. Unrer Umständen müssen Src
nochmäls alle Pegelregler in den Autnahme-und
N,,lonitor-Sektionen nachst€llen, falls die Lautstärke zu
hoch oder zu niedrig ist.

Almerkung! Da sich alle weiteren
Aufzeichnungen an dieser ersten Aufnahme
(Grondspur) orientieren, sollten Sie mit einem
Vorzähler auf d€r Snare Drum vor dem eigentlichen
Einsats der Drums beginnen. {Dies ist eine große Hilfe
bei den lolgenden Overdubs.)

Anmctkung! Achten Sie daraul, daß sowohl bei
derAutnahme als auch bei der Wiedergabe die
Rauschunterdrückung (DOLBY Nn) eingeschaltet isl,
damit lhre lvlusik so klar und sauber wie möolich
klinol-
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5. Stellen Sie jetzt den Pegel des Eingangssignals
ein. Schieben Sie MASTER-Fader und INPUT 1-Fader
ungefähr auf den Wert '7" hoch. Dies ist fur beide
Regler die optimale Position. ("Optimal" bedeutet nicht'maximal' sondern d|e beste" Posrtron ln dlesem
Fall: der hitchste Pegel bei geringslen Vetzenungen.)

6. Starten Sie den Drumcomouter. und erhöhen Sie
dessen Lautstärke langsam bis zrm Optimalpegel-
Heben Sie nun die Eingangsverstärkung mit dem
TRI[,4-Regler {in Bichtung aul den Wert {0) an, bis die
laulesten Drumsignale in der Aussteuerungsanzeige
von Spur 1 bei '0" bis "+3' liegen- Achten Sie darauf,
daß sich die Anzeige bei Pegelspiten nicht konstani
im Bereich von "+3" bis "+6" bewegt. (Wenn Sie auf
dieser Spur keinen Drumcomputer sondern Gesang
oder akustische Instrumente über lllikrofon
aulnehmen, müssen Sie den TRll\4-Begler
möglicherweise aul einen werl um -60 einstellen.)

Eftdh€n S€ m t d.m rFlM R€91€.langem die vedrältung
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Moniloring

8. sie haben n{rn alle vorbereitungen fur die
Aulnahme gekoffen. Drücken Sie gleichzeitig die
PLAY Lrnd REC-Tasten. (Sowohl die REC TRACK
A_,.prgp'ur Spur I  als aLcn dre IRA\SPOq-
Anzeigen für "Record'und "Play" leuchten.)

Wenn Sie die [,4ehrspuraufnahmetechn]k beherrschen
wolen, müssen Se das Konzept des Mon tor ng
verslehen. Hrerbeiwlrd d e Aufnahme nicht nur
abgehöfi, sondern auch deren S gna pege LiberpfLjli -
ak!st sch, über Kopfhdrer oder Lautsprecher sowre
optisch Über dle Aussleuerungsanze gen.

Einen w chtigen Punki so lten S e beim N,4onitor ng
immer beachten:Sie können ein Slgnai rni i  e nem
best mmien Pege aufnehmen !nd es gleichzeilig Über
lhre Anlage mi1 e nem völlg anderen Pegel äbhoren.
Dies isl besonders wchiig, wenn beispieswelse der
[,4ON TOR-Regler last ganz zurückgedrehl st. Sie
werden dann vieleicht die Verslärkung der
Eingangsfader !nd TRIL4 Regler mmer weiter erhohen,
nu'J^ dds Sigral  Lberl_aupl horel  TL (d__el
wodurch hre Aulnahrne stark vezerrt und das X-28
möglcheMese sogar beschädigt wird. Ste len Sie als
d esem Grund zunächst immer die Mon torregler aLrf
hre optimale Postion ein, und steuern Sie anschleßend
d e Eingangspegel aus.

Außerder. so lten Sie immer bedenken, daß be
Aufnahmen lm algemeinen zwel verschiedene
Slgnallypen abgehörl werden:zum einen die Lve-oder
Eingangssignale dle gerade aulgenommen werden und

zu.n anderen dre Bands gnae, d e bereits aufgenommen
wurden. Diese unterscheidung ist beinr Overdubbing
besonders wichtg, da Sie h erbeidle Pegelder
e nzelnen Bands gnae mit den Fadern anpassen
müssen, um das richiige Lauisiärkeverhä tn is zwschen
aufgenommenen Spuren und neuen Stimmen
hezuste len.

Beim X 28 kdnnen S e die Bandsignale Lrngeachlet der
Mon toreinstellungen mmer Über d e
Aussie!erLr n gsanze gen des Displays optisch
überprülen. Bel der Direktaufnahme, be der REC
SELECT auf eine Spurnummer elngestellt ist, werden
die Eingangssgnale jedoch am Stereo-Buss
voroarge e ral woou'ch oesser A-ssl.uFru,lgsa /piqF
KEINEN genauen Aufschluß uber den Pegeldes
Signals g€ben das aui d e SpL r aufgezelch net werden
soll. Schallen Sie daher imnrer mil der REC-Tasie aul
l . ]oJt lv lo-r lo1-9. Lm Lber d e FFCTqACK Ar /" iq" '
der jewellgen Spuren die Eingangsslgnale überprlifen

Wegen näherer Informauon Liber das l\,4oniloring siehe
eingerahmlen Text Seite 20 AUX (Aux liary) Send !nd

Drucken Sie dieseTaste Schiebei se Fader5 nach ob.n
um TRK I zu wäh en

nehmen Sie die Spur nochmals auf, um den
gewÜnschten Klang zu ezielen.

GLEICHZEITIGE VIER-SPUR-AUFNAHME
[,4it dem beim Drumcomputer im obigen Beispie
eingesetzten Direktaufnahmeverfahren können auch
vier Instrumente gleichzeitig auf verschiedene Spuren
auigezeichnet werden. Befolgen Sie hiezu einiach
dle oben beschriebenen Schritte, und bereiten Sie
dle Spuren 2, 3 und 4 genau wie Spur 1 für die
Aufnahme vor. Beieiner Vier-Mann-Band nehmen
Sie beispielswese jeden Musiker aul eine getrennte
Spur auf, wobei Sie die Pegelzuvor indivrduell
einstellen. Nachdem Sie die Darbietung
auigezeichnet haben, gehen Sie bei der Abmischung
entsprechend den Anleitungen auf Seile 19 Abschnitt
"Abmischung und Effektbearbeitung - Hail
hinz!fügen" vor.

D ckenSe9€ichzeitq dreseb€'d€nT6l€n DeseAnzeEen euchren

9. Nach der Aufnahme mdchten Sle diese
bestimmt abhören und prüfen, ob alles
zufriedenslellend aufgezeichnetwurde. Siellen Sie
zunächst den ganz links gelegenen REC SELECT-
Schalter in die Mittelposition zurück, um die
Aulnahmefufktion zu desaktivieren. Wählen Sie
anschließend TRK 1 in der INPUT B-Sektion, indem
Sie die INPUT SELECT-Tasle von Kanal 5 drücken,
Lnd stpllen S|p .nit Faoer 5 einen gee,gnelen pegel
(ungefähr Wert '7') ein. Bandspur 1 ist jetzt für die
Wiedergabe vorgewähll. Drehen Sie den PAN-Begler
in die Mittelposition, um die besien Abhörergebnisse
zu enielen. Achten Sie auch darauf, daß der
[/ONITOR-Suhalter au' IV1ON]\.4|X I lNF,sowie
INPUT B aul MoNN,4lX eingestellt sind.
Hören Sie sich die neu aufgenommene Spur genau
an. Falls zu vielZischen oder Ralschen
wahrnehmbar ist, war der Aufnahmepegel
möglicherueise zu niedrig eingestellt. Falls zu vele
Vezerrungen wahrnehmbar sind, war der
AuJnahmepegei möglicheMeisezu hoch eingesielll.
Passen Sie die Einstellungen gegebenenfalls arl, und
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Der Eegriff " Buss ' bezeichnet einen Signalweg im
Leilungsnetzwerk lhres Multitrackers. Der Stereo
Buss (links/rechls) bildet den Hauptsignalweg des X-
28. Die Einzelsignale werden überdie PAN-Regler

aul d ese Signalschiene geleitet. Den Gesamtpegel
der Klangmischung, die über den Stereo-Buss zu
den LINE OUT-Buchsen geführt wird, regelt der
IVIASTER-Fader.

* 4.> a I mflwn l
\ _ /

Das X-28 ist mit weileren Signalwegen ausgestattet:
Der AUX-Buss leitet eine Signalmischung zur AUX
SE\D-Buchse und emprängl Eirga.gssignale i^
Stereo über die AUX RETIJRN-Buchsen. Der

Monitor-Buss führt die Eingangs- und/oder
Bandsignale zu den MONITOR OUT- und
PHONES-Buchsen.

Overdubs - Baß auf Spur 2 und Keyboard auf Spur 3 aufnehmen

Wie bereits in der Einlührung zur Mehrspuraufnahme
am Anlang dieses Handbuchs kue beschrieben, wird
beim OverduUverfahren eine Stimme (Spur/
aufgezoichfet, während synchron dazu eine bereits
bespielte Spur abgehört wird. In unserem Beispiel
nehmen wir zunächst einen E-Baß als Overdub auf
Spur 2 auf. Anschließend zeichnen wir mit dem
gleichen Verfahren eine Keyboard-Begleitung aul Spur
3 auf.

1. Schließen Sie das lnstrument an INPUT 2 an.

2, Stellen Sie den NTONITOB-Schalter aul MONMIX
+ LINE und den INPUT B-Schalter auf MONMIX ein.

3. Schieben Sie den REC SELECT-Schalter der
Bandspur 2 ganz nach links auf Position "2'. Die
blinkende Ziffer "2" irn Display zeigt an, daß Spur 2
nun aufnahmebereit ist. Schalten Sie außerdem mit
der REC-Taste aut Input Monitoring, damit Sie den
Eingangspegel mit der Aussteuer!ngsanzeige von
Sour 2 überonifen können.

4. Stellen Sie nun entsprechend den Schritten 5
und 6 des vorigen Abschnitts den Pegeldes Signais
ein. Schieben Sie den IvIASTER-Fader und INPUT 2'
Fader ungefähr auf den Weri "7" - den Opiimalpegel.
Steuern Sie anschließend mit dem TRIiI-R€ler von
INPLJT 2 den geeigneten Pegel aus.

5. Gehen Sie sicher, daß die mit den Schritten 7
und I des vorigen Kapitels vorgenommenen
Eifstellungen noch bestehen, damil Sie die bereits
besoielte SDUr abhören können.

6. Wahrscheinlich möchien Sie die Ba&stimme
zunächsl üben. bevor Sre sie aufnehmen. Drücken Sie
hierzu die PLAY-Tasle. um die Grundsour
wiedezugeben, und spielen Sie den E-Baß, während
Sie die l\4ischung der beiden Signale abhören.

7. O.ücken Sie gleichzeitig die PLAY- und REC-
Tasten. um die Baß-Stimme aufzunehmen.

I
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8. um beide Spuren zusammen zu hören, schieben
Sie den REC SELECT-Schalter von Spur 2 in die
Mittelposition (Aus) zunick, stellen die INPUT
SELECT-Taste von INPUT B/Kanal 6 auf TRK 2 ein
und wählen mit Fader 6 den geeigneten Pege..
Uberpnifen Sie die Aufnahme, indem Sie sie über
I\,4onitorlautsprecher abhören.
Stellen Sie mit den Fadern 5 und 6 der INPUT B
Sektion das gewünschte Lautstärkeverhältnis der
beiden Spur€n ein.

9. Nehmen Sie die Keyboard-Begleilung als
overdub auf Spur 3 auf, indem Sie diesmal INPUT 3
wrwenden und nach dem oben beschriebenen
Verlahren vorgehen.

Ddcken Se de$ Taste, !m TRK 2 zu wäh on

Das Overdub der letäen Spur - Gesang und Gitare

Nachdem Sie die grundlegende lnslrumentierung
(Drums, Baß und Keyboards) auf die eßten drei
Bandspuren aulgenommen haben, können Sie nun die
Solo-Stimmen des Songs - Gesang und Gitarrensolo
-auf Spur4 aufnehmen.

l. Da Sie in diesem Beisoiel zwei Stimmen
glechTeit€ aufnehmen wollen. mÜssen Sie zw€i
Eingangskanäle verwenden. Schließen Sae das
Gesangsmikrofon an INPUT 1 und die Gitane an
INPLJT 2 an.

2. Da beide Eingangssignale auf €ine einzige Spur
aufgezeichnet werden, müssen Sic angtatt der
Direktauf nahmef unktion den Stereo-Buss verwenden.
stet|en sre hr6tzl.i oen HEU !'ELEU t-scna[et von
Spur4auf "R" ein. Achten Sie auch darauf, daB die
PAN-Regler der Kanäle 1 und 2 ganz nach rechts auf
'R" gedreht sind. Aul diese Weise werden beide
Eingangssignale nur auf den rechlen Kanal des
Stereo-Buss geleitet und auf Spur 4 aufgezeichnet.

3. Zum Abhören sollten Sie unbedingt Koplhörer
benutzen, um beider Aufnahme des Gesangs
Rückkopplungen zu vermeiden. Aufgrund der
vorgenommenen Einstellungen ist das Signal nur aul
der rechten Kopfhörerseite hörbar. Wenn Sie Gesang
und Gitarre in der Stereo-Mitte hören möchten,
müssen Sie einige Anderungen vornehmen, die ln dem
folgenden eingerahmten Abschnitt "MONG
MONITORING BEI DER STEREO-AUFNAHME"
näher beschrieben werden.

Anmcrkung: Bei den folgenden Anleiiungen
(besonders bei Schritt 4) g€hen wir davon aus, daß Si€
die Signale über die Stereo-N4itte abhören. Auch w€nn
dies nicht der Fall ist. sind die einzelnen Schritte
dennoch für die Aufnahme der Gesangs- und
Gitiarrenstimme von Eedeutung.

4, Achten Sie daraul daß der MONITOR Schalter
aul AUX + LINE und der INPUT &Schalter aul BEMIX
eingestellt sind. (Behalten Si€ diese Einstellungen den
ganzen folgenden Abschnin über bei.)

iIONO.MONITORING BEI DER STEREO.AUFNAHME:
wenn Sie Signale über den SterecFBuss aufnehmen
(REC SELECT-Schalter auf "L'oder "R"), müssen die
PAN-Regler der bevefienden Kanäle auf die
entsprechende Seite des Stereo.Buss eingestellt
werden. Wenn Sie demnach über den rechten Kanal
des St€reo-Buss autnehmen, werd€n Sie die Signale
nur über die rechte Seite der l\/oniloranlage hdren
Dies hät keinen Einlluß aul die eigentliche
Aufnahme, kann sich beim Abhören jedoch storend
auswifien - besonders wenn Sie hierbei mit
Kopllxjrem arbeiten. Das Problem läßt sich beheben,
indem Sie das Monitorsignal über den AUX-Buss
ausgeben. DieAux-Mischung wird in Mono sowohl
zum linken als auch zum rechten Kanal der
Abhöranlage geleitet.

Gehen Sie wie folgt vor:
l. Stellen Sie den MONITOR-Wahlschalter auf AUX
(oder AUX + LINE) und den INPUT &Schalter auf
RE[rlX ein.
2 Drehen Sie die AUX SEND-Reglerder
entsorechenden Kanäle aul. (Bei den INPUT B-
Kanälen sollten diese Regler fasl ganz nach rechts
aut TBK eingestellt werden.) Achten Sie auch daraof,
daß Sie für den AUX SEND-Nrasterregler 6 einen
ausreichenden Pegel gewdhlt haben.
3. B€i ausreichend hoher Verstärkung mittels
MON|ToR+legler können Sie nun die Aufnahmen
sowohl über den linken als auch rechlen Kanal lhrer
Kopthörcr oder lronitoranläge hören, obwohl das
Signalnur übereine Seite des SterecBuss
aufgezeichnet wird.
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5, Schalten Sie mit der REC-Taste auf Input
[.4onitorjng, um die Eingangssignale über die
Aussteuerungsanzeige von Spur 4 überpnilen zu
können, ond steuern Sie die Signalpegelaus. Stellen
Sie den MASTER-Fader sowie die Fader von INPUT 1
und 2 auf den optimalen Arbeitspegel (ungefährWert
7) ein. Vergessen Sie nicht, mit den TRlN,4-Beglern der
Eingänge die geeignete Verstärkung zu wählen.

6. Hören Sie die zuvor aufgenommenen Spuren ab.
Achten Sie darauf. daß die INPUT SELECT-Tasten der
drei bespielten Spuren auf TBK eingestellt sind.
Stimmen Sie mit den Kanalfadeh die gewünschten
Lautstärkeverhältnisse ab.

7, Üben Sje die Gesangs- und Gitarrenstimme vor
der Aufnahme, und überprüfen Sie die Signalpegel mii
den Aussteuorungsanzeigen. Drücken Sie gleichzeitig
die BEC- und PLAY-Tasten, um die Spur wie gewohnt
aufuunehmen,

Dtu. len  S ed  es€Tasre ,  um TFK3 zu  wäh len

Abmischung und Effektbearbeitung - Hall hinzufügen

Eeidiesem Verlahren werden mehrere zuvor
aufgenommene Spuren (beim X-28 maximal vier)
abgespielt und zu einem Gesamtsignal (in unserem
Fall in Stereo) zusammengemischt. Hierbei w€rden
Pegel (Verstärkung), Stereoposition (Pan) und Tiefe
(Hallanteil) der einzelnen Spuren endgültig
aufeinander abgestimmt. Das resultierende Signal -
die ferlige Produktion - wird gewöhnlich in Stereo
auteinen [rasterrecorder (im allgemeinen ein
Cassettendeck) kooiert.

Anmerkung: Bei diesem Beispiel seEen wir
voraus, da8 Sie über ein Hallgerät - vo.zugsweise mit
Stereo-Ausgängen - und einen l\,4asterrecorder
(Cassettendeck, Bandmaschine oder DAT-Recorder)
verlügen.
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l .  Verbinden Sie die LINE OUT Buchsen mrr oen
Line-Eingängen des Masterrecorders (normales
Cassellendeck), und achten Sie darauf, daß die UB-
Kanalzuordnungen der Geräte übereinsUmmen.

2. Verbinden Sie für die Effektbearbeitung die
monophone AUX SEND-Buchs€ mit dem Eingang des
Hallgeräts und dessen Stereo Ausgang mit den AUX
RTN-Buchsen-

3. Stellen Sie alle vier REC SELECT-Schalter aut.Ott" (Mittelposition) und den INPUT B-Schalter aul
BEI\,llX.

4, Schalten Sie alle INPUT SELECT-Tasten auf
TRK, und stellen Sie den Masterfader auf den
optimalen Arbeitspegel (ungefähr "7") ein.

5. Wählen Sie vorrjbergehend fur alle INPUT B-
Fader ebenlalls den Optimalpegel. Drehen Sie alle
PAN- und EQ-Regler auf die Mittelposition.

Die vorgenommenen Fader-, Pan und EQ-
Einstellungen werden sich wahrscheinlich im Verlaut
der Abmiscl.ung nocn anoern. Sie l iefern aber einen
guten Bezugspunkt, von dem ausgehend Sie die
anfänglichen Pegel effektiv einstellen kÖnner

6, Starten Sie die Wiedergabe durch Drücken der
PLAY-Taste, und regeln Sie den Gesamlpegel des
Slereo-Ausgangs mit dem MASTER-Fader- Sie kön-
nen auch den Gesamtklang des Stereosignals mit den
betreffenden EQ-Reglern nachregulieren- Stellen Sie

die Pegel der Einzelspuren mit den INPUT B-Fadern
!nd die Slereoposition mil den PAN-Reglerr] ern.

7. Nachdem Sie nun die grundlegenden
Einslellungen fur die Abmjschung vorgenommen
haben. können Sie der Aufnahme orobeweise etwas
Hall beimischen. Achten Sie zunächst darauf. daß alle
AUX SEND-Regler der Bandspuren auf'0'
(Mittelposition) eingestellt sind, und wählen Sie für die
AUX RTN- und AUX SEND.llasterregler ungefähr den
Wert "5 . Dies€ Einstellungen sollen in erster Linie als
vonibergehende Bezugspunkte dienen, bis Sie die
Wiedergabe erneut starten und mit verschiedenen
Hallp€geln zu experimentieren beginnen.

L Spielen Sie die Aulnahme nochmals ab, uno
stimmen Sie nacheinander mit den AUX SEND-
Reglern der Bandspuren die richtige Hallbalance ab.
Beachten Sie bitte, daß die AUX SEND-Regler der
BandsDUren in der Mitteloosition auf 0 und nach
einer Dreh-ng gd^r nach rechts auf Maxrmalpegel
eingestel l t  sind. (Elne Linksdrehung bleibt in dieser
Beispielsituation ohne Auswirkungen.)

Die AUX SEND-Signale der einzelnen SpLrren werden
zu einem [,4onosignal gem scht und zur Bearbeiiung
zum Hallgerät geleitet. Anschließend werden die
Effektsignale zum Stereo Buss des X-28 zurückgefÜhrt
und dem ursprünglichen "lrockenen" Klang
beigemischt.

Anmerkung: Das Hallgerät ist wahrscheinlich
ebenlalls mit Eingangs lnd Ausgangspegekeglern
ausgestattet, die Sie auf die Einstellungen derSend-
und Returnreglerdes X-28 abstimmen sollten

AUX (Auxiliary) S€nd und Retum

zt'RIJCKFÜHREN

DeTAUX-Buss isl ein zusäElicher Signalweg, Üb€rden
exleme Signalprozessoren ans X-28 angeschlossen werden
können. Am häuligsten werden dieAUX Send/Betum-
Wege bei der Abmischung eingesetst, um die einze nen
Bandspuren mil unterschiedlich hohen Halanteilen (oder
anderen Elfektklangen) anzurechem. Der Effeki kann dem
Eingangss gnal des jewe ligen Kanals aberauch ber€its be
der Aufnahme beigemischt werden.

Die SEND-Signale jeder Spur werden zu einenf
l\,4onosignal zusammengefaßi und Über die AUX SEND-
Buchse zLrm Signalprozessor weilergeletei. Hier w rd d e
Sgnalmischung bearbeilel und ansch ießend zum Slereo-
Buss des X 28 zurückgeiührt, wo sie dem ußpdnglichen
'trockenen" Klang beigemischt wird.

Mit den AUX SEND Reglern der einzelnen Kanäe
beslimmen Siezunächsl, wie slark der Etiekl eingeselzl
werden soll. DeTAUX SEND-Masterregler steue(
anschließ€nd den G€samlpegel, der ans Effeklgeral
weitergeleilet wird Schließlach können Sie mildem AUX
RETURN-Begler besnmmen. mit welchem PPgeldas
beabeitete Signal vom X 28 empfangen wird.

AUX RETUF'V.SIG'VAI.E IN MO'VO

Begler des Kanalsaul 0 und dessen Fader und TRIM-
Fegler auf geeignele Pegel eingestellt sind.

AUX SEND-WEG ZUM STEREO.
MONITORING YERWENDEN
Sie können m t den AUX SEND-Feglern auch Signale zum
Mon tor-BLiss leiien. Aul d ese Weise lassen sich die
lüoniiorsignale beider Slereo Aufnahme in der
Panoramamilie olazieren. Achten Se daGui daß derAUX
SEND-|,{ästerreg er und die AUX SEND-Feg er der
enisprechenden Kanäe aufgedrehl sind. Hören Sie die
Eandspuren ab, indem Sle die AUX SEND-Begler der
INPUT B-Kanäle in Richiurg TRK drehen

AUX NETUFN-BUCHSEN ATS ZUSATZLICHE
EINGANGE YERWENDEN
Mittels der beiden AUX RETUBN-Buchsen können Sie die
Anzahlder berm X 28 verlügba.en Eingängeaufzehn
erhöhen und biszu zehn Klangquellen gleichzeitig
aufnehmen. B€i diesem Vedahren müssen Sie allerdings
auf eine variable Panommaverteilung der beiden
zusälzlichen Eingange vezichlen (der eine wird dem linken
Kanal, der andere dem rechten Kanal des Stereo-Buss

Falls das veftendete Hallgedt nur Übereinen lvlono-
Ausgang verlügt, schließen Sie es an e nen der INPIJT A-
Kanälean und drehen Sie den PAN-Begler des Kanals in
die M ttelstellung. Achlen Sie auch daraui, daß der AUX-

zugeordnel). Auß€rdem kann derAUX-Buss. zumindesl bea
der Aulnahme daeser Klangquellen, nichl mehrzur
Etfeklbearbeitung eingesetzt we.den. (Bei der Abmischung
sleht der AUX-8uss natÜrlich wiedertulr Eilekte zur
Verlügung )
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Sie werden das Band wahrscheinlich wiederholt
abspielen, um die bestmögliche Mischung fur die
Autnahme zu erstellen. Wenn Sie mit allen Details
zufrieden sind, gehen Sie bei der Endabmischung
nach den lolgenden grundlegenden Schritten vor:

9. Stellen Sie mit den Stereo-
Aussteuerungsanzeigen und dem NTASTER-Fader des
X-28 den richtigen Sigfalpegel für die Uberspielung
zum Maslerrecorder ein.

I O. Siellen Sie die Aufnahmepegelregler des
Ivasierrecorders so ein, daß dieser bei Pegel "0 am X-
28 ebenlalls Pegel "0' anzeigt.

Punch ln-Aufnahme
L4it diesem Verfahren wird ein bestimmter Teil einer
bespielten Spur neu aulgenommen. So können Sie
beispielsweise einen lalschen Ton in eineransonsten
guten Darbietung erseLen. Anslatt die gesamte spur
nochmals aufzunehmen und Gefahrzu laulen, daß die
bereits etzielte Oualität nicht mehr erreicht wird. ist es
meist einlacher- und etlektiver - nurdie kritische
Stelle auszubessern, Außerdem können Sie mri diesem
Verfahren kleinereTiming-Fehler korrigieren (ein
Einsatz kommt zu 1rüh bzw. jemand spielt zu lange)
oder üb€r ein oflenes Mikrolon aufgenommene
Nebengeräusche löschen (2. B. lautes Husten oder
Luftholon).

Und Sie können mit diqsem Verfahren ungenutzie
Abschnitte einer Spur ausfüllen. Nehmen wir an, Sie
haben in der l\rrtle des Songs ein Gitarrensoio
aufgenommen und der Rest der Spur ist leer. Ä,4ittels
einer Punch In-Autnahme läßt sich an den Leerstellen.
an denen die Gitarre nicht spielt, noch eine
erganzende Percussron-Beglertung ernlugen.
Beider Wiedergabe können Sie das Punch In mit den
Funktionstasten des X 28 durchführen. Halten Sie
hierzu die REC-Tasie gedrückl, u,ld drücken Sie
genau an der Slelle, an der die Auizeichnung
beginnen soll, zusätzlich die PLAY-Taste. Falls die
REC SELECT Schalter richlig eingestellt waren,
beginnl die Aufnahme. Drücken Sie die STOP-Tasle,
um die Autzeichnung wie gewohnt z! beenden.
Wenn Siejedoch gleichzeitig ein Instrument spielen
oder sich aus irgendeinem Grund in einiger
Entfern!ng vom X-28 aufhalten müssen, werden Sie
die vorderseitigen Tasten nicht mehr für die Punch In-
Aufnahme benutzen können. Fürdiese Fälle ist das X-
28 mit einer speziellen PUNCH lN/OUT-Buchse
ausgestattet, mittels derer sich das Punch Inlout über
FuBschalter steuern läßt. Mit diesem Verlahren
schalten Sie die Aufnahmefunktion bequem ein und
aus -ohne daß Sie lhr Instrument loslassen mLissen.
Indem Sre an dre 0 RTN/PLAY-Buchse noch ernen
weiteren Fußschalter anschließen, ldnnen Sie erne
Punch Inlout-Aufnahme durchführen, das Band p€r
Fu ßschalter zu rückspu len, die Wiedergabe starten und
sogareine Passage nochmals aufnehmen, ohne dre
Tasten des X-28 berührt zu haben.

Bei der Punch In-Aufnahme ist das richtige Timing
von allergrößter Wichtigkeit. Sie müssen sehr daraul
achten, daß Sie das Punch Inlout genau an den
richtigen Stellen durchführen. Wenn Sie das Punch In
zu früh beginnen oder das Punch Out zu spät
beenden, können Sie den musikalischen Abschnitt,
den Sie eigentlich korrigieren wollten, endgrillig
ruinierenlAls Faustregel sollten Sie die Punch Inlout
Punkle nicht an besonders kritischen Stellen einer
Auinahme. wie z. B. mitten in einer inslrumentalen
oder vokalen Phrase setzen. Wenn also der zweite
Retrain einen Fehler enthäll, nehmen Sie den zweitef
Refrain noch einmalganz aul.
Es ist auch von groBer Bedeutung, daß Sie Pegel und
"Feeling" der Punch In/Out-Aufnahme der bereits
aufgenommenen Darbielung anpassen. Andernfalls
wird deutlich zu hören sein, daß das erzielte Ergebnis
nicht ohne Unterbrechungen aufgenommen wurde.
Beidiesem Beispiel gehen wir davon aus, daß alle vier
Spuren bespiell wurden (vergleichbar mit dem Beispiel
aul Seite 13 unter "Elementare Bedienung') und nun
auch alle abgehörl werden, wobeidas Punch In auf
Spur 4 stattfindet.

-a '
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I l. Schalten Sie den l/aslerrecorder auf
Aulnahme, und drücken Sie die PLAY-Taste am X-28,
(Jm die Abmischung aufzuzeichnen.
^nmerkung: Detaillierte Informalionen über das
finstellen vor Pegeln und das Durchruhren einer
Aulnahme mrl dem Masterecorder linden Sie rn
dessen Bedienungshandbuch.
^nmerkungr Falls die Endaufnahme ein- oder
ausgeblendet werden soll, benuEen Sie hierfürden
MASTER-Fader des X-28 - nicht die Regler des
Nrasterrecorders,
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Gehen Sie beider P|.jnch Inloul-Autnahme mineb
Fußschalter wie lolgt vor:

l. Stellen Sie die Anschlüsse entsprechend der
vorigen Abbildung her. Da wir in unserem Beispiel
direkt ar.if die Spuraufnehmen, ist das Eingangssignal
an Kanal4 angeschlossen- Sie können auch zusäUlich
einen zweiten Fußschalter an di6 0 BTN/PLAY-Buchse
anschließen.

2. Nehmen Sie die Einstellungen, die zum Abhörcn
der zuvor aufgenommenen Spuren nolwendig sind,
wie oben beschrieben vor. Schalten Sie alle INPUT
SELECT-Tasten aul TRK. und drohen Sie die AUX
SEND-Regler der Bandspuren in den TRK-Bereich.
Achten Sie auch darauf, daß der MONITOR-Schalter
autAUX, der INPUT B-Schalter aul IIONLIIX und der
AUX SENlMastenegler sowie die [4onitorregler aut
geeign€te Pegel €ingestelli sind. (0a wir die
Bandsignale über AUX SEND abhören, können die
Kanalfader auf "0" gesetzt werden.)

3. Wählen Sie die aufzunehmende SDur mil dem
FIEC SELECT-Schaller. (Sie können das Punch ln
entweder direkt oder über den Stereo-Buss
auizeichnen.) Die entsprechende REC TRACK-
Anzeige blinkt.

(Andemfalls wird durch Betätigen des Fußschalters
kein Punch In ausgeführt. Gehen Sie aus diesem
Grund immer sicher, daß die REo-Anzeige im
TRANSPORT-Display ausgeschältet ist, bevor Sle ein
Punch In versuchen.)

5, Üben Sie das Punch Inlout mit der ReheaßaF
Funktion (siehe !nten). Hören Sie die Pegeldes
aufgenommenen und des aufzunehmenden Signals
beim Uben genau ab, und gleichen Sie diese
gegebenenlalls einander an.

Mil der Rehearsal-Funktion können Sie das Monitoring
zwischen Bandspur und neuer Stimme umschalten
und leicht einen Pegelvergleich anstellen.

6. Wenn Sie das Punch In durch{ühren möchten,
schalten Sie die RehearsaFFunktion mit der
gleichnamigen Taste aus und drücken die
PLAY-Taste.

7. Hören Sie die bereits aufgenommene Stimme ab,
und dnicken Sie an der Stetle, an der die
Neuaulnahme bzw' das Punch In beginnen soll, den
Foßschalter. Die alte Stimme wird ab diesem Puakt
gelöschl und durch die neue St mme erselzt.

8. Drücken Sie nochmals den Fußschalter, um die
Aulnahme zu beenden bzw. ein Punch Out
vozunenmen,
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4. Schalten Sie mit der REC-Taste aul Input
Monitoring, um das Eingangssignäl abzuhöron, und
steuern Sie den ge€igneten Pegelaus. Wählen Sie mit
dem AUX SEND-Begler den gewünschten Abhörpegel
für das Eingangssignal. Sobald Sie diese Einstellung
vorgenommen haben, müssen Sie das lnput
Monitoring durch nochmaliges Drucken der REG
Taste wieder ausschallen.

Dese b'nkende LED ze'gt npul Moniroring an
Schalen S€ d'ese Funktion vor der Pünch ln-
Autnahma durch Drücken derFEC T6te aus
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REHEARSAL.FUNKTIO ANWENDEN:
Ein wichtiger B€standbil (br Rrnch lrFAufnahme
mittels Fu8schalbr i* die R€h€aßal-Funldion. W€nn
diese aktiviert i6t (die €nbprech€flde Anzeige
leuchtet), wird die Aufnahmefunktion durch Dnjcken
d€3 Fußschalte6 nlclt ein-/ausg€schaltet. Statt d6sen
könn€n Sie das Punch In prob€n (ohne die
ußpningliche Spu. zu lö6ct|en), wobei di€ nqJ€
StimnE wie b€i der tatsächlichen Aufnahme im
Monilor zu hören ist,

Wenn die FEHEARSAL-TaSb geddckt i6t, imitiert das
X-28 eine Punch Inlout-Autnahme. inden €s don
Monitor b€i jeder Fußschalterbefütigung zwischen
Originalspur und neu aufzunehmendor Stimme
umschaltet
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Di8 TRANSF,OFT- und REC TRAcK-tuzeigen d€s
Displa!,8 än(bm sicü im Verlauf der R€hearsaF und
Punch In/Out-V€rtahren wie tolgt:
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I SPEZIELLE ANWENDUNGEN

In dem vorigen Abschnitt wurden die Beispiele so
einlach wie möglich gehallen (2. B. ein Instrument pro
Spur, Eingang 1 wurde auf Spur 1 aufgenommen
usw.), um Sie mil den elementaren
lrehrsp!rauf nahmeverf ahren verlraut zu machen. We

Sje jedoch gleich in dem folgenden Abschnitt
feststellen werden, handell es sich beim X-28 um ein
äußerst flexibles und hochentwickelles Gerät, das
unter den verschiedensten Bedingungen zur
Autnahme und Abmischung eingesetzt werden kann

Beispiel 1: Gleichzeitige Stereo-Aufnahme von acht Klangquellen

Mittels der flexiblen [rischpuluunktionen des x 28
können Sie für eine Stereo-Aulnahme in einer Live-
Situation bis zu acht Eingänge gleichzeitig verwenden.
Diese t\.4öglichkeit ist beivielen Gelegenheiten sehr
nützlich - angelangen bei der Aufnahme einer Live
Band bis zur gleichzeiligen

Aufzeichnung/Abmischung verschiedener, über eioen
Ä,41 Dl-Sequenzer gesteuerier Klangquellen.
Die Instrumente können bezüglich Pegel und Stereo-
Position gemischt und mit einem Effektgerä bearbeitet
werden- Hierzu sind lolgende Schritte nötig:

ifll1
r i r

if f f'ö89
Gilanen Baß

'1. Schließen Sie die Mikrofone und Inskumente
entsprechend der Abbildung oben an die
Eingangsbuchsen an. Falls Sie Mikrofone in lhrem
Selup verwenden, sollten diese nur an di€ Kanäle 1-4
angeschlossen werden,

2, Schalten Sie die INPUT SELECT-Tasten der
Kanäle H aul INPUT. Achten Sie auch darauf, daß
der MONITOR-Schalter aut [4ONM|X + LINE und der
INPUT B Schalter aul REMIx eingestellt srnd

3. Schahen Sie mil der REC-Taste aut Input
[ronitoring. Hören Sie die einzelnen Klangquellen
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genau ab, und nehmen Sie lürieden Eingangskanal
die notwendigen Einstellungen - Pegel, Pan und
Effektbalance - vor.

Beginnen Sie mit Kanal 1. Seuen Sie zunächst die
Fader aller anderen Kanäle auf '0" zurÜck. Stellen Sie
anschließend den MASTER-Fader und den Fader von
Kanal 1 aul ihren Optimalpegel ein, und steuem Sie
den Pegeldes eßlen Kanals mii dem TRIM-Regler
aus- Verfahren Sie ebenso mit den restlichen
Eingangskanälen (bei den Kanälen 5-8 können Sie zur
Pegelaussteuerung natürlich nur die Fader verwenden,
da diese Eingänge nichl mit TRIN4-Beglern
ausgestattet sind).



Beginnen Sie als nächstes wieder mit Kanal 1, und
beslimmen Sie dio Slereoposition der Klangquellen
durch Einstellen der PAN-Reglerjedes Kanals.

Gehen Sie schließlich alle Kanäle nochmals durch,
und stellen Sie lürjedes Instrument den gewünschten
Hallanteilein. Dieses Verfahren wurde bereits auf Seite
19 in dem Abschnitt Abmischung und
Effeklbearbeitung - Hall hinzufügen in den Schritten
7 ünd 8 beschrieben. Wenn Sie die AUX SEND-Regler
der Kanäle 5-8 in die t\.4itte set2en. werden d€ren
Signale njcht über den AUX SEND-Buss weiterglertet.
Drehen Sie die Regler nach links, um Signale zum
Etfektgerät zu schicken. (Eine Rechtsdrehung der
Regler bleibt in dieser Situation ohne Wirkung.)

Anmerkung: Sie sollten die Abmischung
möglichsi oft proben und besonders darauf achten,
daB die Pegel im Optimalbereich verbleiben. Rauschen
und Vezerrungen auf dem lrinimum zo halten, ist eine
schwierige Aufgabe. Sie werden die Pegel und
anderen Reglerzweifellos nochmals nachstellen
müssen,sobald alle Klangquellen zusammenspielen.

4. Wählen Sie die Aufnahmespuren mit den FIEC
SELECT-Schaltern. Die Spuren 1 und 3 sind beider
Aufnahme dem ljnken Kanaldes Stereosignals, die
Spuren 2 und 4 dem rechten Kanal zugeordnet.
Wählen Sie jeweils eine Spur lüriede Stereoseite aus
(2. B- 1 und 2, oder 3 und 4), und schieben Sie den
REC SELECT-SChalter der entsprechenden Spur aut
die L- bzw. R Position. (Schalten Sie in unserem
Beispiel Spur 1 aul L und Spur 2 auf R-)

5, Jetzt ist alles für die Aufnahme vorbereirer.
Drücken Sie gleichzeitig die PLAY- und REC-Tasten,
urn die Aufueichnung zu starten. Die L- und R-

Anzeigen des Displays geben den Ausgangspegel des
Stereo-Bussan. Die Aussteuerungsanzeigen der
Spuren 1 und 2 geben die jeweiligen Aulnahmepegel
an.

Weitere Spuren im Overdub-Verlahren
aulnehmen

Da bei der obigen Aulnahme nur zweiSpuren des X
28 bespieli wurden, können auf die verbleibenden
Spuren zweiweitere Klangquellen im Overdub-
Verfahren aufgenommerl werden,

Hierbet gehen Sie wie beim normalen Overdub-
Verfahren vor, das auf den Seiten 13 19 im Abschnitt''Elementare Bedienung" beschrieben wurde. Stellen
Sie zunächst die REC SELECT-Schalter auf "Otf"
([.4ittelposition) und die INPUT SELECT-Tasten der
aufgenommenen Spuren {in unserem BeispielSpur 1
und 2) aul TRK ein. und schieben Sie die Fader nach
oben, damit Sie die Wiedergabe abhöaen können.
Bereiten Sie schlie8lich Spur 3 für die Aulnahme vor,
und zeichnen Sie die neue Stimme im Overdub-
Verlahren auf. Gehen S€ bei der Aufnahme erner
weiteren Stimme auf Spur4 in der gleichen
Reihenfolge vor.

Anmetkung: Wenn Sie für das Overdub den
Synthesizer einsetzen, der in unserem letzten Beispiel
an Kanal8 angeschlossen war, können Sie ihn auf
Spur 3 aufnehmef, ohne das Kabel nach INPUT 3
umstecken zu mÜssen. Stellen Sie hierlür den REC
SELECT-Schalter von Spur 3 nicht auf 3 sondern auf
"L" ein. Dadurch wird das Signalvon KanalS zu
Stereo-Buss L geleitet, welcher Spor 3 entspricht.

Beispiel 2: Ping-Pong-Aufnahme von sieben Stimmen auf vier Spuren

8ei diesem Verfahren werden zwei oder mehr bereits
aufgenommene Spuren auf eine unbespielte Spur
gemischt, damit weilere Stimmen im Overdub-
Verfahren eingespielt werden können. Dieses
Verlahren wird auch'track bouncing" genannt- Auf
diese Weise lassen sich sieben verschiedene
Klangquellen aul vier Spuren aufzeichnen. Sie können
sogar b€im Zusammenmischen weitere Parts "live"
einspielen und somit zehn oder mehr getrennte
lnstrumentaF oder Gesangsstimmen allein aufnehmen.

Beim Ping-Pong-Verfahren müssen Sie allerdings dje
Reihenfolge der Aufnahmen exakt planen und großen
Wert auf Klangqualität legen, da durch das
Uberspielen Kopien der zweiten Generation ezeugt
werden und der hohe Frequenzbereich etwas
abgeschwächt wird. Auch die Sjgnalqualität insgesamt
verschlechtert sich g€ringfügig. Dieses Phänomen tritt
bei allen analooen Recordern auf.
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lm folgenden ist die Ping Pong-Autnahme anhand von
Anleitungen und Abbildungen schematisch dargestellt:

Schritt I r Nehmen Sie die Grundspur (A) und zwei
Overdubs (B) und (C) auf die Spuren 1, 2 und 3 aut.

Schritt 2! Überspielen Sie dio Mischung der
Sp{rren 1, 2 und 3 aul Spur4.
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Sch.itt 3: Nehmen Sie die Overdubs (D) und
auf die Souren 1 und 2 aul.

Sch.itt 4: Überspielen Sie die lrischung der
Souren 1 und 2 auf Sour 3.

Schritt 5! Bespielen Sie die Spuren '1 und 2 mit (F)
und (G).

Führen Sie die eigentliche Ping Pong-Aufnahme (die
Abmischung der aufgenommenen Spuren 1, 2 und 3
auf Spur 4) nach tolgenden Schritten durch:

l. Schalten Sie die INPUT SELECT-Tasten der
bereils aufgenommenen Spuren auf TRK, und stellen
Sie deren Fader aul geeignete Pegel ein. (Schalten Sie
analog zum obig€n Schritt 2 die Kanäle 5,6 und 7 aut
THK.)

2. wählen Sie für den MONITOR-Schalter die
Position MONMIX + LINE und lürden INPUT B-
Schalter die Position REMIX.

3. Achten Sie darauf, daß die INPUT SELECT
Taste des "Zielkanals" lür die bespielten Spuren auf
INPUT eingeslelll isl. (Schalten Sie in diesem Fall
KanalS auf INPUT).

4. Schieben Sie den Fader voo Kanal I aul
Opiimalpegel.

5. Siellen Sie den REC SELEcT-schalter von Spur
4 auf "R" ein. Dadurch werden die drei bespielten
Spuren auf Slereo-Buss B geleitet, der Spur 4
entspricht.

6. Drehen Sie die PAN-Regler der Spuren 5, 6 und
7 auf "R". Dies ist notwendig, um die drei bespielten
Spuren aul die rechte Seite des Stereo-Buss zu leiten.

Anmerkung: Wie Sie die Signale bei der
Aufnahme über die [.litte des Stereopanoramas
abhören können, ist auf Seile 18 im Abschnitt t\.4ONO-
I\,4ONITORING BEI DER STEREO.AUFNAHME
beschrieben.

7, Drücken Sio die PLAY-Taste, um die
aufgenommenen Stimmen abzuspielen, und drÜcken
Sie einmal die REC-Taste, um die Signale Über die
Aussteuerungsanzeige von Spur 4 im Displat
überprüfen zu können. Proben Sie die Uberspielung,
und verändern Sje die Pegel mil den Fadern so lange,
bis Sie mit dem Ergebnis zufrieden sind.

8. Übeßpielen Sie die Spuren, indem Sie
gleichzeitig die PLAY- und REC-Tasten dnlcken.
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9. Überprüfen Sie abschließend die soeben eßtellte
Ping-Pong-Aufnahme. Schieben Sie den REC
SELECT-Schalter von Spur 4 aul 'Olf' arnick. und
kehren Sie die Stellung der INPUT SELECT-Tasten
um, indem Sie die Spuren 1, 2 und 3 auf INPUT und
Sour 4 aul TRK einstellen. Soielen Sie di€ Aufnahme
ab, und pdfen Sie, ob das Lautstärkeverhältnis der
übeßpielten Spuren lhren Wünschen entspricht.

Bel der Ping-Pong-Aulnahme weltere Llve
Slimmen einspielen

Wie wir am Anfang des Abschnitts bereits etuähnt
haben, können bei der uberspielung der Bandspuren
weitere InstrumentaF und Gesangsstimmen live
eingespielt werden. Dieses Beispiel veranschaulichl,
wie den drei bespielten Spuren lünf Klangquellen
hinzugetügt werden - wodurch sich im Ping-Pong-
Vertahren acht getrennle Slimmen auf eine ernzige
Spuraufnehmen lassen. Hieöeiwerden die Live-
Slimmen von mehreren Musikern eingespielt. In
Kombination mit einem MlDl-Sequenzer und
verschiedenen lvllDl-Klangquellen ist diese Technik
allerdings noch effekliver und leichter zu konkollieren
(wegen näherer Informationen über don Einsalz eines
l\,4lDl-Sequenzers siehe Seite 28 Abschnitt
"Bandsynchronisation".

DEFGH {lt€ anqspt lt SIiB,M)

Um beim obigen Beispiel einer Ping-Pong-Aufnahme
zusätzliche Live-Stimmen aufzuzeichnen. eßetzen Sie
die Schritte 4 und 5 oben durch die lolgenden
Anleitungen.

l. Schließen Sie die zusätzlich aufzunehmenden
Klangquellen an die verfr lgbaren Eingangskanäle 1,2,
3 ,4  und  I  an .

Annerkung: Eingangskanäle 5, 6 und 7 können in
diesem Beispiel nicht verwendet werden, da diese die
zuvor aufgenommenen Bandsputen steuern,
Allerdings lassen sich über den AUX-8uss weitere
Eingangssignale zumischen- Siehe folgenden
Abschnitl AUX BUSS FUR DIE PING.PONG-
AUFNAHME VERWENDEN.

2. Schieben Sie alle Faderaul Optimalpegel. Stellen
Sie ebenfalls die TRIf.4-Regler der Kanäle 1-4 ein.

3, Wählen Sie die "Zielspul lur die Überspielung,
indem Sie den BEC SELECT Schalter von Spur 4 auf
"B" einstellen. Dadurch werden di€ fünl Live'Stimmen
und die drei besoielten SDUren auf Stereo-Buss R
geloitet, der Spur 4 entspricht.

Anmorkungr Stellen Sie die Pegel der eiozelnen
Kanäle sehr vorsichtig ein. Bedenken Sie, daß die Live
Stimmen klarer und mit weniger Rauschen als die
überspielten Spuaen aulgezeichnet werden und daher
in der Mischung schnellzu dominant werden können.

(E)
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AUX-BUSS FÜR DtE PING-PONG.AUFNAHME
VERWENDEN:
Sie können den ALJX-Buss zusammen mit den INPUT
B-Kanälen einsetzen, um Eingangssignale und
Bandsignale zur gleichen Zeit aufz!nehmen. Aul diese
Weise lassen sich bis zu 11 Klangquellen gleichzeitag
auf eine Spur überspielen. In dem Jolgenden Beispiel
werden die Bandspuren 1, 2 und 3 sowre achi Live-
Oueilen gleichzeit iq aut Spur 4 zusammengemischt.

l. Bereiten Sie alle acht Eingangskanäle lur die
gleichzeitiqe Aufnahme vor. Schieben Sie die Fader
der INPUT A-Kanäle 1-4 hoch, und drehen Sie deren
TRIM-Begler auf. Schalten Sre anschJießend die
INPUT SELECT Taslen der INPUT I Kanäle aul
INPUT. und slellen Sie mit deren Fadenr ebenfalls die
geeigneten Pegelein.

2. Drehen Sie die PAN-Regler aller Kanäle nach R"
(dies enlspricht Spur 4).

3. Wäh en Sie mit dem MONITOR-Schalter die
Posit ion AtJX + LINE damrlSe sowohlden AUX-8uss
als auch den 9ereo-Buss im [,4onilor abhören kdnnen
Wählen Sie mit dem INPUT B Schaller die Posilron REMIX

4. Steilen Sie nun die AUX SEND-Regler der
Bandkanäle so ein, daß die Spuren zum AUX-8uss
geleitet werden. Drehen Sie in unserem Beispiel die
AUX SEND-Regler der INPUT B Kanäle 5,6 und 7
ganz nach rechts aul TRK, und sleuern Sie mit dem
AUX SEND-lrrasierregler @ ejnen geeigneten Pegel
aus. Achten Sie daraut, daß der AUX SEND-Regler
von KanalS auf "0' (Mittelposition) eingestellt ist

5, Verbinden Sie die AUX SEND- und AUX RTN
Buchsen mit einem kuzen Cinch-Kabel. Dadurch
werden die Signale des AUX Buss zurück zum Stereo
Blss geleitet. Da wir in unserem Eeispielauf Spur 4
aufnehmen, schließen Sie das Cinch-Kabelan die
AUX RTN R-Buchse an.

6. Bereiten Sie schließlich das X-28 frjrdie Ping
Pong-Aufnahme vor, indem Sie durch Drücken der
PLAY-Taste die Wiedergabe starten, durch Drücken
der BEC-Taste die Pegel In der AussteL,erungsanTerge
überprüfen und anschließend die Aulzeichnung wie
gewohnt durchlühren (siehe Seite m Abschnitt "Ping-
Ponq Aulnahme" die Schritte 7 und 8).

Hillreiche Tips ,ür die Ping-Pong-Aulnahme

- Beim Uberspielen aut Nachbarspurcn ist besondere
Vorsicht notwendig -
Wenn Sie beispielsweise von Spur 3 aui Spur 4
überspielen und der Pegeloder der AUX SEND-Regler
der Quellspur (Spur3) zu hoch eingestel l t  sind,
kdnnen Elgenschwing!ngen oder Bückkopplungen
auttreten. Vers!chen Sie in diesem Fall, den Send-
Pegel und/oder den hohen Frequenzbereich mittels
EO abzusenken. Die beste Lösung ist allerdings, mit
einer anderen Reihenfolge fÜr die Aufnahmen
nocnma s zu oegtnnen.

- Gleichen Sie Klangqualiüilsverluste mil den EQ-
Reglem aus -
Alle analogen Cassettenrecorder besitzen eine
gemeinsame Eigenschaft: 8ei der Ping Pong-
Autnahme (bzw- generell beijeder Uberspielung) wird
der hohe Frequenzbereich gedämptt und der tiefe
Frequenzbere ch betont. Durch maßvollen EinsatT des
Equalizers - z. B. einer Anhebung der Höhen beider
Abmischung - können Sre dieses Problem größtenteils
beheben.

- Planen Sle lhre Autnahmen gensu -
Nachdem die Ping-Pong Autnahme durchgetührt
wurde und die Originalspuren zusammengemischl
sind, können Sie das Lautstärkevefiältnis nicht mehr
verändern. In unserem Beispiel bilden die Signale von
Spu ra (A .  B  C lundvo rSp - ' 3 (D  E )e i ^e
untrennbare Einhei. Daraus resultiert die
Notwendagkeit zum Proben und Vorausplanen.

- Reservieren Sie die wichligsten Slimmen ihmer lür
die abschließenden Overdubs -
Die wichtigsten Stimmen sind im allgemeinen der
Hauptgesang und inskumentale Solostimmen (in
unserem Beisoiel die Stimmen "F" und 'G"). Wenn
diese zuletzi aufgenommen werden, können Sie sie be
der Endabmischung getrenntaussteuern.
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Beispiel 3: Bandsynchronisation

Bei diesem Verfahren wird eine der Spuren fÜr die
Synchronisation eines l\,41 Dl-Sequenzers reserviert, der
seinerseits mehrere MlDFlnstrume|rte gleichzeitig
steuert. Ein Sequenzer ist prinzipiell ein
l\rehrspurrecorder tür MlDl-Daten, mit dem l\.4lDl-
kcmpatible Instrumenteaufgenommen und
wiedergegeben werden können. Die
Bandsynchronisation eines I\,4lD l-Seq uenzers bietei
viele Vorteile:

. Uber L,llDl gesteuerte Instrumente müssen nicht
auf Band aulgenommen werden, wodurch mehr
Spuren für akustische Instrumenie und Gesang zur
Vertügung stehen.
. Da die l\rlDl gesieuerten Instrumenle bei der
Endabmischung direkt auf den N4asterrecorder
aufgezeichnet werden, kann eine insgesamt bessere
Klangqualität ee ielt werden.

Anschlußbeispiel lür die Bandsynchronisation

. Die musikalischen Abläuie und Klänge der über
Ml DFSequenzer auf gezeichneten Instrumenle kör] nen
bis zlrr Endabrnischung beliebig olt umprogrammiert
werden (Ausnahme: Tempo), wodurch die Flexibilitat
einer Produktion wesenilich gesteigert wird.

Anmeakung: Da die MlDl Signale nicht direki auf
Band gesprelr werden könren. bpnötigen Sie einer
FSIVMIDI Konverter. Dieses Gerät wandeli die MlDl
Clock Daten des [,4lDFSequenzers in FSK-Signale
(Frequency Shift Keying) um, die aui Band
aulgezeichnet werden. Beider Wiedergabe werden die
FSK-Signale wiederum in MlDl Daien umgewandelt,
um den Sequenzer zu synchronisieren. Die melsten
modernen Sequenzer. Drum ComDuter und l\,4lDl-
Steuergeräte vertügen über integrierte FSK
Sc1alt.rpise. In ALs_ahmelallen werden Sre erner
externen Konvertet kaufen müssen.
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In dem lolgenden einfachen Beispieleiner
Bandsynchronisalion werden ein Dtum Crmputer und
ejn Synthesizer von einem l\rlDl-Sequenzer gesteuert,
der seinerseits über Bandspur 4 zum X-28
synchronisiert wird. Die Signale der drei verbleibenden
Eandspuren werden mit den Signalen des Drum
Computers und Synthesizers gemischt und beider
Endabmischung mit Hall bearbeitel.

L Generellsol l ten Sie die grundlegende
Instrumentierung des Songs zunächst mit dem
Sequenzer aulnehmen. Reservreren Sie de
Bandspuren des X-28 für Hauptstimmen, wie z. B.
Gesang und Gitarrefsoli, die nicht mit einem
Sequenzer aulgezeichnet werden können. Außerdem
müssen Sie in dieser Phase das Tempo und die Länge

. des Songs definitiv festlegen und programmierer, da
beide Faktoren nicht mehr verändert werden können,
sobald dre Sync-Spur auf Band gesp|elt ßt.

2. Verbinden Sje die Sync Out-Buchse des
FSK,/|/iDl-Konverters mit der INPUT-Buchse 4 des X-
28, und nehmen Sie das Sync-Signal auf Spor 4 auf
(verwenden Sie hierbei die üblichen
Aulnahmeverlahren). Zeichnen Sie das Signal bis zum
Ende des Songs auf. Nach der Aufnahme können Sie
den Kabelanschluß wieder entfernen.
Anmerkung! Nehmen Sie das Sync Signal aul
e-ane der Randspuren (1 oder4) aul, um das
Ubersprechen auf andere Spuren zu verringern. (Beim
Ubersprechen sind die Signale erner Spur auch alf
den Nachbarspuren mehr oder weniger siark hörbar.)
Wi. haben Spur4 gewähll, da die meisten
Mehrspuraofnahmen mit Spur 1 beginnen.
Anmerkung: Wegen näherer Informationen über
den richtigen Aufnahmepegel 1ür das FSK-Signal urld
die benötigte Länge dos Pilottons, der dem
Songanfang vorausgeht, siehe Bedienungshandbuch
des betreffenden I\rlDl-Geräts.

3. Um den Sequenzer zu steuern, muß das neu
aufgezeichnete Sync-Signal zurück zum Konverter
geleitet werden. Verbinden Sie die TAPE OUT 4-
Buchse mil der Sync In-Buchse dos Konverters.
(Dieser Bandausgang ist djrekt herausgeführt und
umgeht das Signalnelzwerk des X-28.)

4, Das genaue Verfähren, mit dem der Sequenzer
zum X 28 synchronisiert wird, hängt vom veMendeten
Sequenzerab. Generell sind jedoch folgendeSchritte
notwendig: 1) Schallen Sie den Sequenzer aul exteme
Synchronisation (auch "l\rlDl Slave tvlode" genannt)
und starten Sie ihn; 2) Drücken Sie die PLAY-Taste
des X-28. Sobald das Sync-Signal vom Seguenzer
emplangen wird, startet er und beide Geräte laulen
exakt synchron bis zum Ende des Songs.
Anmerkung! Sie können die synchronisrene
Wiedergabe (mittels FsK-Signalen) nicht mitten im
s€quenzergesteuerten SOng b€ginnen. Spulen Sie das
Band rmmer ein gutes StLrck vor den Anfang des
Sync-Signals zurück, und starten Sie das X-28 ab
dieser Stelle.

5. Nachdem Sie die grundlegende
Instrumentierung des Songs mil dem Sequenzer
allgenommen und diesen mit den oben
beschriebenen Schritten zum X-28 synchronisiert

haben, müssen Sie die Sequenzeßpuren jetzt
abhören, während Sie weitere Stimmen auf die
Eandspuren aufzeichnen. Schließen Sie hierzu die vier
Signalquellen des Drum Computers und Synihesizers
vorübergehend an die Eingänge 5-B von INPUT B an.

6, Wählen Sie für den i,4oNtloR-schatter orc
Position [,4ONMlX + LINE und für den INPUT B-
Schalter die Position REMIX. Drehen Sie die PAN
Regler der INPUT A-Kanäle in die Mittelposition.

7, Bereiten Sie Spur 1 für die Direktaufnanme vor.
Schlie8en Sie die Klangquelle an Eingangskanal 1 an,
stellen Sie dessen REC SELECT-Schalter auf "1" ein,
und steuern Sie mit Fader und TRIM Regler den
geeigneten Pegel aus.

L schalten Sie den Sequenzer auf externe
Synchronisation und stanen Sie ihn. Drücken Sie
anschließend die PLAY-Taste des X-28, um
entsprechend Schriti 4 oben b€ide Geräte svnchron
abzuspielen. Drücken Sie einmaldie REC-Taste, um
vor der eigentlichen Aufnahme den Eingangspegel der
neuen Klangquelle zu überprülen. Nachdem alles
wunschgemäß eingeslellt ist, schalten Sie X-28 und
Sequenzer nochmals aul Synchronbetrieb und
drücken Sie diesmal gleichzeitig die PLAY- und REC-
Tasten. um die Aufnahme durchzuführen. Hören Sie
beim Einspaelen der neuen Klangquelle genau aul die
grundlegende Instrumentierung von Drum Computer
und Synthesizer.

9. Nachdem nun Spur 1 bespielt worden ist,
mÜssen Sae sie zusammen mit den Sequenzerspuren
abhoren Wähler Sie zLnächsl lür den REC SELECT-
Schalter von Spur 1 die Position "Otl" (l\rittelstellung)
Entfernen Sie anschließend die Kabelverbindung der
an Kanal 1 angeschlossenen Klangquelle und
schließen Sie statt dessen das bisher mit Kanal5
verbundene Instrument an- Stimmen Sie den neuen
Pegel mit Fader und TRIM-Regler ab.

S.hi6ße.Sedas bßh6r (dieverbleibenden Engäng€
hitKanr s€öunddne lÜr Dtum comourer und
rnsltuoent an Kanar 1 an snth€siisn

I O. Schalten Sie die INPUT SELECT-Taste von
Kanal 5 auf TRK 1, und stellen Sie den Fader auf
Optimalpegel ein.

'l l. Nehmen Sie weiiere Stimmen im Overouo-
Vertahren aul die Spuren 2 und 3 auf, und gehen Sie
hierbeientsprechend den Schritten I und 10 oben vor
Die sequenzergesleuerten Eingangssignale werden
nacheinander von INPUT B nach INPUT A
umgesteckt, um immer mehr INPUT B-Kanäle zum
Abhdren der Bandspuren veMenden zu können.

-@@@@.eqea@@
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12. Nachdem Sie nun drei Eandspuren als
Ergänzung zu den Sequenzerspuren autgenommen
haben, können Sie alle Stimmen mit Hallauf lhren
Masterrecorder abmischen. Pnilen Sie, ob die
Ausgänge des Drum Computers und Synthesrzers an
die INPUT A-Kanäle angeschlossen sind, und stguern
Sie die Signalpegel mit den Fadern und TRIM-Beglern
aus.

I 3, Spielen Sie X-28 und Sequenzer synchron ab.
Nehmen Sie die Abmischung wie gewohnt vor (siehe
Seite 19). Stellen Sie die Pegel-, PAN- und AUX
SEND-Regler aller l<anäle ein.

Das folgende Beispiel veranschaulicht eine kroative
Einsatmöglichkeit des AUX-Buss für die Aufnahme
von dreizehn getrennten Stimmen - zehn MIDF
Instrumente und drei Bandspuren.
Da weitere Signalwege tür zusätzliche Klangquellen

Bandsynchronisatign - zehn MlDl-Eingänge und drei Bandsputen kombini€rsn

Proben Sje di€ Abmischung so oft wie nötig, und
üb€rspielen Sie das Erg€bnis zum Masterrecorder.

AnmGrküng€ Die aut Spur 4 aufgezeichneten
Sync-Signal€ dürfen in der [rischung nichtenthalton
sein. Achten Sie während des oanzen Vertahrcns
(nachdem das Sync-signal aul-genommen wuroe)
darauf, daß die INPUT SELECT-Taste von KanatS auf
INPUT sowie dessen Fader und AUX SENDReoler auf
"0' eingestellt sind.

benötigt w€rden, wuden bei dieser Anwendung die
Autgaben des AUX SENlReglers und der AUX
RETURN-Eingänge geteilt. Die Endabmischung wird
hierbei Liber den Nronitor-Buss zum Masterecorder
überspielt.

MID OUT

I
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In diesem Beispiel sind ein muititimbraler Synthesizer
oder Sampler mit acht Einzelausgängen und ein Drum
C.omputer ans X-28 angeschlossen. Die Bandspu@n
werden mrt Baß. Gilarre und Gesang bespief

1. Bereilen Sie Sequenzer und X-28 für den
Synchronbeldeb vor. (Gehen Sje hierbei nach den
Schitten 1-4 des vorigen Beispiels vor.)

2. Schließen Sie alle Eingafgssignale an: dre achi
Synthesizerausgänge an die Eingangskanäle und den
Stereo-Ausgang des Drum Computers an die AUX
RTN-Buchsen.

3, wählen Sie fur den MONITOR-Schalter die
Position AUX + LINE und lÜr den INPIJT B Schalter de
Posil on REMIX

4, Nehmen Sie dje grundlegende Instrumentierung
des Songs mit dem Sequenzer aul. Lassen Sie
mindestens eine der acht Sequenzerspuren unbespielt
(oder schließen Sie eine der acht Stimmen nicht an die
Eingänge des X-28 an), damii ein Eingangskanallür
die Aufzeichnung der Bandspuren z!r Verfügung
steht.

5, Schließen Sie bei der Direktaulnahme der
Bandspuren die Klangquellen nacheinander an die
Eingangskanäle 1,2 und 3 an. (Gehen Sie hierbei nach
den Schritlen 7 und 8 des vorigen Beispiels vor.)
flören Sie die Bandspuren mit'iels der AUX SEND-
Regler derjeweil igen INPUT B-Kanäle ab.

Anfierkung: Abhängig von den Anforderungen
def Autnahme (und lhrer Bereitschaft, die
Eingangsverbindungen wiederholt zu wechseln),
müssen Sie die oben beschriebene Reihenfolge bei
der E nspielung nichi unbedingt einhalten. So konnen
Sie beispielsweise auch zunächst einige Spuren als
Songbasis mit dem Sequenzer programmieren, dann
ein lnstrument mil dem X-28 aufnehmen. anschließend
weitere Seouenzersouren einsoielen usw. - und brs zut
Fertigstellung des Songs v(tllig variabel verfahren.

6. Schließen Sie beider Endabmischung den
Masterrecorder nichi an die LINE OUT-BUchsen.
sondern an die I\,4ON OuT-Buchsen an. Der Gr!nd
hiedür ist, daß die AUX SEND-Signale (der
Bandspuren 1+) nicht über die Eingangskanäle oder
AUX RTN-Buchsen zum X-28 zurückgeführt werden
können, da diese alle belegt sind. Das AUX SEND
Signal wird statt dessen zusammen mit den anderen
Line-Signalen zum Moniior Buss geleitet und über die
MON OuT-Buchsen ausgegeben. Da es sich um ein
mofophones ALJX SEND-Signal handelt, sind al le
Bandspuren in der [,4itle des Stereo-Panoramas
hcirbar.

I rps zun MEHRsPURAUFNAHME

Die Arbeit aut dem Gebiet der Aufnahmetechnik
erfordert sowohl künstlerisches Gesoür als auch
technischen Sachverstand. Viele Scholen bieten eine
Ausbildung zum professionellen Tontechniker an Eine
Aullistung aller Techniken und Verfahren zur
Erstellung perlekter Aufnahmen würde den Bahmen
dieses Bedienungshandbuchs sprengen, aber wir
können lhnen einige Regeln und Vorschläge mit auf
den Wpg geben, die lhnen berder Krearo. ergener
MehrsDUrmeisterwerke als Starthilte dienen werden-

lvanchmal kann eine Stunde Vorbereitung !nd Proben
eine Aufnahme stärker verbessern als der Einsatz
trickaeicher Autzeichnungstechniken oder teurer
Peripheriegeräte. Steve Vaa, ein Superstar der Gitarre,
spielte sein erstes Album mit einer Fostex &Spur
Maschine in s€iner Garage ein. Viele großartige
Schallplatten der Beatles und Rolling Stones, von Otis
Redding, B.B. King und anderen legendären lllusikem
wurden mit Geräten aufgenommen, deren technische
Daten und Bedienungsfreundlichkeit dem X-28 in
jeder Beziehung unterlegen waren. [/lit anderen
Worlen: Geben Sie immer lhr Bestes - das X-28 wird
Sie nicht im Slich lassen.

- Generelle Anregungen -
. Hören Sie bei der Aufnahme und Abmischung
relativ leise ab. Je länger eine dieser Sessions dauert,
desto stärker läßt die Leistungsfdhlgkeit des Gehoß
nach. Das Abhören mit hoher Lautstärke, wenn auch
nurfür kurze Zeit, verringert lhre Fähigkeit, hohe
Frequenzen wahzunehmen. Je weniger hohe
Frequenzen Sie hören, desto mehr werden Sie diese
anheben. bis lhre Aufnahme schließlich nur noch aus
Höhen besteht. Wenn Sie Maralhonsessions abhalten,
sollten Sie lhref Ohren alle zwei Stunden eine fünFbis
zehnminüiige Pause gönnen.

. Fragen Sie andere um Rat. Wenn Sie jemand
kennen, dessen Sound Sie bewundem, hagen Sie, wie
er zustande gekommen ist. Wenn Sie iemand kennen,
der auf diesem Gebiel schon etwas länger arbeitel,
fragen Sie nach seinen Erfahrungen. Und geben Sie
umgekehrt lhre Kenntnisse an andere weiter. Niemand
besitzt das lvlonopol für Kreativität und Wissen. Je
mehr Inlormationen Sie mit anderen teilen, desto mehr
Informationen werden Sie bekommen.
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- Bänder -
. Bewahren Sie die Cas,settenbänder im Abstand
von mindesteng einem l/eter von Magnetfeldern auf -
besonders Computerbildschirme, Lautsprecher, TV-
Geräte und Telefone. Durch l\ragnetlelder können lhre
Autnahmen teilweise oder ganz gelöscht werden.
. Beschriflen Sie lhre Cassetten deutlich und
logisch. Wenn lhre Kreativität ersi einmal in Gang
gekommen ist, wird sich bald ein ganzer Stapel mit
Cassettenaufnahmen ansammeln und Sie werden viel
Zeit damit verbringen müssen, die gewünschten
Aulnahmen zu finden, falls diese nicht gekennzeichnet
srn0.
. Nachdem eine Cassettenaulnahme endgültig
abgeschlossen ist, sollten Sie die beiden Plastikzungen
auf der CassetienrÜckseite entfernen, um zu
verhindern, daß das neu erstellte N,4eisteMerk
versehentljch gelöscht wird. (Nehmen Sie immer
BEIDE Plaslikzungen heraus, da alle vier Spuren
bespielt sind.)

- Reglereinslellungen -
a Wenn Sre mit einer neuen Aulnahme begrnnen,
sollten Sie zunächst alle Regler aul O", "Off'oder den
jeweiligen l\,,linimalwert zurücksetzen. Stellen Sie nur
die Regler ein, die lür den aktuellen Betrieb benötigt

. Wenn Sie den Klang mittels Equalizer aufhellen
möchten, werden Sie normalerweise automaiisch den
l-löhenregler äuJdrehen. Bedenken Sie jedoch, daß
sich durch Zurückdrehen des Baßreglers ein ähnlicher
Eftekt er2ielen laßt.
. Falls noch nicht bereils geschehen, sollten Sie sich
die Zeit nehmen und den "am wenigsien lesbaren" Teil
des Handbuchs durchlesen: den Abschnitt über
"Regler und Anschlüsse". Viele Informaiionen dieses
Abschnitts werden lhnen sofort einleuchten. Sollten
Sie allerdings einige Funktionen und Einstellungen des
X-28 vor ein Rätsel gestollt oder einfach reugierig
gemacht haben, werden Sie in diesem Textteil dle
gewünschten Erläuterungen tinden.
. Sie sollten sich auch mit den Signalwegen des X-
28 vertraut machen, indem Sie häufig auf die rm
Handbuch aufgeführten Schaitpläne und
Elockdiagramme Bezug nehmen. Diese sind zweifellos
ebenfalls auf den ersten Blick nicht leicht zu verstehen,
ab€rdie lvlühe, die das zusälzliche Verlolgen der
Signalwege beim Lesen der Anleitung€n mit sich
bringt, wird sich lohnen und lhnen ein besseres
Verständnis des gesamten
Mehrspurautnahmeverlahrens vermitteln.

- Aufnahme -
. Legen Sie einen leeren Spurenplan für lhre
Autnahmen an, und fotokopieren Sie ihn mehrmals.
Notieren Sie darin, welche Instrumenle oderStimmen
aul welche Spur aufgezeichnet wurden und welche
Pan-, Pegel und Etlekteinstellungen Sie verwendel
haben. Legen Sje füriedes neue Band oder sogar für
jeden neuen Song solch einen Spurenplan an-
o Planen Sie lhre Aufnahmen so, daß sich jede
nachfolgende Spur im Frequenzbereich weiter nach
oben b€wegt. Spielen Sie also die Baßstimmen zuerst
und die Gitarrensoli sowie Gesangsstimmen zuletzt
etn,

t2

. Versuchen Sie imme( beim Zusammenmischen
Spuren mit ähnlichem Frequenzbereich zu
kombinieren. Legen Sie Baß und Schlagzeog,
Rhythmusgita.re und Keyboardbegleitung usw-
. Wenn Sie Instrumenle mit Mikrofonen aulnehmen,
probjeren Sie verschiedene Positionen aus. Rücken
Sie beispielsweise das l\,,likrofon näher an den
Laulsprecher eines Gitarren-/Baßverstärkers heran,
oder richten Sie es nicht exakt auf die Mitte der
lllembran aus. Schon kleine Veränderungen können
große Auswirkungen auf den Klang der Aufnahme
haben. Probieren Sie verschiedene Mikrofone aus.
Selzen Sje gleichzeitig zwei oder mehr frikrofone an
verschredenen Stellen des Aufnahmeraums ein
Cassettenband ist nicht teuer- deshalb:
Experimentieren Sie.
. Proben Sie immer vor der Auinahme. [ran ist
anfänglich sicher versucht, das Verfahren zu
beschleunigen und soforl mit der Ejnspielung zu
beginnen oder zumindest eine Probeaufnahme
durchzuJühren, um den Grundklang zu überprülen.
Dennoch sollten Sie sowohl die musikalische
Ausführung als auch die Bedrenungsschritte vorjeder
Aufzeichnung eingehend üben.
. Zergen Sie Ausdauer. Wiederholen Sie die
Aufnahme so oft wie nötig, um den perfekten "Take"
einzuspielen-

- Ping-Pong-Aulnahme -
. Wenn Sie anschließend Spuren zusammenmischen
möchten, sollten Sie die Baßstimmen zuerst
aufnehmen. Der hohe Freqlenzbereich wird beim
Uberspielen am stärksten abgeschwächl.

- Exleme Effekte -
o Für eine ausgefeilte, professionell klingende
Aufnahme ist ein guter Halletlekt von großer
Bedeutung. Aber hüten Sie sich vor übermäßigem
Einsatz. Wenn Sie ieder SD!r beider Aufnahme Hall
beimischen, addierl sich der Effekt. was zu einem
undurchsichtigen,'matschigen" Gesamtklang führen
kann. Und da der Halleffekt bereits aufgezeichnet
wurde, können Sie ihn auch nicht mehrverringern.
(Ausnahme von der Regel: Indem Sie jeder Spur
Hallanteile beimischen, di6 sich bezüglich Dauer,
Slärke und EO leicht unleEcherden, läßt sich ein
mächtiger, reich struktuderter Hallklang für Unisono-
Passagen eeeugen.)
o Setzen Sie generell Signalprozessoren, wie z. B.
Hall, Fcho, Kompression, Dislortion usw. sparsam ein.
Weniger ist oft meh( und zuviel kann die ganze
Aufnahme ruinieren.

- Anschlüsse und exteme Geräle -
. Verwenden Sie im Rahmen lh.es Budgets die
b€stmoglichen Mikrotone. Wir emplehlen lhnen aus
Erfahrung die Fostex-l\rikrofonserie oder zumindest
die besten, die für Sie verfügbar sind. Tip: Setzen Sie
für die Aufnahme von akustischen Instrumenten (2. B.
Gitarre, Banjo. Piano, Mandoline, Akkordeon,
Schlagzeug usw) Kondensatormikrotone ein. Damit
verleihen Sie diesen Instrumenten einen leichten,
iuttigen Klan9. Benutzen Sie Bändchen- oder
Böhrenmikroione lür eine warmen Gesangssound. Ein
Popschuiz vor dem Mikroton hilft manchmal bei
Gesangsaufnahmen, kann aber auch hohe
Freouenzen bedämofen.



. VeMenden Sie zum Abhoren, ialls moglich, zwei
Paar Lautsprecher. Besorgen Sie sich zunächst zwei
exakte Studiomonitore als Referenz. Hören Sie die
Abmischung jedoch zusäulich mit derArt von
Lautspreche'- ab, über die Musik normalerweise
gespielt wird. Prolessionelle Tontechniker setzen
dieses Verlahren gern ern. urr die Hdrbedi-gungen In
StLrdio und im "wirklichen Leben" miteinander zu
vergleichen. Schalien Sie zwischen den beiden
Lautsorecheroaaren hin und her, während Sie die
Abmischung proben. Sie können auf diese Weise
schneller "Löcher" im Frequenzgang ausfindig machen
und korrigieren.
o In welchem Zustand sind lhre Kabel,
Gitarrensaiten. Verstärker. Lautsprecher usw.? Sind se
neu und/odervoll elnsatzfähig? Falls einige Geräte mit
Bafterien betrieben werden, tauschen Sie diese gegen
neue aus. Und falls lhre Anlage nicht in besonders
gutem Zustand ist, versuchen Sie, bessere Geräte zu
lerhen oderzu mieten. Der Aufwand lohnt sich
. I\rarkieref Sie alle Geräte und Einstellungen, um
njcht den LJberblick zu verlieren. Dies gilt besonders
für Kabel. Befestigen Sie an den Kabelenden
beschrittete Aufkleber. damit Sie schnell erkennen
können, welche Funklion die Kabelverbindung erfLillt
und wo diese hinführt.

Benulzen Sie nur Klebebänder oder Klebestreilen, die
sich wieder leicht entlernen lassen und den
Untergrund nicht dauerhaft beschmutzen.
. Falls Sie mit vielen anderen Gedten. wie z. B.
Synthesizern und Signalprozessorea arbeiten, sollten
Sie sich vielleicht eine oder zwei Patchbays
afschatfen. Sle Iunktionieren wie Stecklelder für
Telefonkabel und bilden eine Steuerzentrale, über dre
sich die Ein- und Ausgänge aller Geräte leicht
miteinander verbinden lassen. Wenn Sie ständig hinter
sperrigen Geräten Kabel umstecken müssen, werden
Sie den bequemen Zugrff mittels Patchbay besonders
zu schauen wissen.
. Verwenden Sie m69lichst keine Rheostafschalter.
Mit diesen Flegelwiderständen oder Oimmern läßi sich
die Beleuchtung stufenlos heller oder dunkler
einstellen. Dies sieht zwar gut aus, kann aber zu sehr
slarken Erummeinstreuungen bei deaAufnahme
führen. Schließen Sie niemals lhren Recorder oder
andere elektronische Geräle an ernea Stromkrers an.
der über einen Rheostat gesieuert wird.
. Die gleiche Vorsicht ist bei Klimaanlagen,
Kühlschränken, Leucht- und Neonröhren angebracht.
Auch sie können zu elektronischem Rauschen und
Brummen führen.

IREGELMASSIGE WARTUNG
Neben der normalen Sorgfalt im Umgang mit
elekkonischen Gerälen - keine Nässe, Schmutz und
Staub oder extreme Temperatur und Luftfeuchtigkeit
muß der Recorderteil des X-28 regelmäßig gereinigt
und entmagnetisierl werden, um einen optimalen
Betrieb sichezustellen.

Wenn das Band über die Tonkopte und
Bandfüh.ungen und zwischen Andruckrolle und
Capstan lransponierl wird, entstehen geringe Oxyd-
Rückstände. Diese Erscheinung tritt bejallen
Bandsorten und Bandmaschinen auf. Bereits nach
kuzer Bekiebszeit können Sie die Bandrückstände auf
den Tonköpfen erkennen, aber der l,lagnetismus bleibt
unsichtbar. Zur Beseitigung dieser beiden
Erscheinungen sind getrennte Verfahren notwendrg.

Hallen Sie zur Beseitigung der Bandrückslände
immer genügend Wattestäbchen und die geeignelen
Reinigungsflüssigkeilen bereil Tonköpfe,
BandfLihrung und Capstan sollten mit normalen
lsopropyl- Alkohollösungen, die Andruckrolle mii
einem spezlellen Gummr-Reinigungsmittel gesaubert
werden. Achten Sie darauf, daß die Andruckrolle nicht
mit Alkohol in Benihrung komml, da dieser den
Gummi auflöst. Diese Reinigungsflüssigkeilen sind in
den meisten Fachgeschäften für Audiogeräte und
[,4usikinstrumente erhältlich. Sie sollten nur soezielle.
für die Reinigung von Audiogeräten vorgesehene
Wattestäbchen benutzen- Stäbchen mit zu wenig
Watte können die Tonköpfe zerkralzen, wohingegen
bei Släbchen mit lockerer Wickl!ng Wattelasefn
zuruckbleiben, die unter Umständen den
Transportmechanismus beschädigen.
An ilrkung! Verwenden Sie für die Reinigung der
Tonköpfe, Bandführungen und der Capstan-Welle
keine organischen Lösungsmittel (wie z. B.
Farbverdünne4. Benutzen Sie für die Andruckrolle
keine Reinigungsmittel auf Siliconbasis. Dadurch
könnten sach die Gleichlaufschwankungen verstärken.

Wen_ s ch durch lhre \dchlassigkerl ode'
Vergeßlichkeil viele Oxyd-Rückslände ansammeln,
verringern Sie die technische Leistungsfähigkeit des X-
28 - der hohe Frequenzbereich und der Gleichlauf sind
besonders betroilef. Wenn Sie die regelmäßige
Wartung völlig vernachlässigen, werden
möglicherweise die Tonköple magnelisiert und
zerstören iedes Band, das Sie abspielen möchten. Als
Faustregel gill: Vor jeder Aufnahme-Session reinigen
und entmagfetisieren. Wenn Sie regelmäßig
N4arathon-Sessionsabhalten, wiederholen Sie die
Wartung alle I Stunden.
Anmerkung: Verwenden Sie zum
Entmagnelisieren der Tonkdpfe eine
Entmagnetisrerungsdrossel. Entmagnetisieren ist für
eine konsiant hohe Leislungslähigkeit der
Aulnahmeköpte von großer Bedeutung. Es birgt aber
auch einige Gefahren und kann beifalscher
Anwendung Schaltkreise und lonkopfe rr.eparabe
beschadigen. Befolgen Sie deshalb buchstabengetreu
die Anweisungen, die dem jeweiligen Gerä beiliegen.
Halten Sie mit aktivierter Entmagnetisierungsdrossel
auch immer genügend Abstand zu bespielten
Cassetten, da diese gelöscht werden könften.

Vermerden Sre Cassellen, oeren Band mr
Reinigungsmittel beschichtet ist oder beschjchtel
werden soll, da diese meisi scharle Lösungsmittel
enlhalten, welche die Tonköpte des X-28 vorzeitig
abnutzen.

Abschließ€nde Vorsichtsmaßnahme:
Rauchen Sie nichl In Prolistudios ist das Rauchen im
Konlrollraum aus guten Gnjnden veöolen:Die
Staubpartikel, die durch das Bauchen von Zigarclten,
Zigarren und Pfeilen ezeugi werden, sind zwar
Lnsichtbar klein, schlagen sich aui emplindlchen
elektronischen Geräen aber wie Felsbrocken nieder.
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Auch wir sind nicht vollkommen, aber !nsere
Oualitälskontrollen sind hervorragend und unsere
Verfahren zur Sicherstellung der Qualität reichen vom
Konstruktionsentwurf über die Produktion bis hin zur
Auslieferung. Bedienungsfehler sind deshalb viel
häufigeranzutrellen als technisches Versagen.

Bevor Sie sich also über lhr X-28, über Fos@x ooer
lhren Fachhändler argern. nehmen Sic srch e,n paar
lrinuten Zeit, um diese Checkliste durchzugenen ote
die häu{igsten Anlässe Iür eine Frustration des
Anwenders enthälti

Problem: Autbau normal- "Kein Sound" oder
"Keine Aufnahme möglich"
1. lsl das X-28 eingeschaltet? lst der
Gleichstromadapter sowohl ans X 28 ats auch an die
richtige Net2steckdose angeschlossen?
2. Sind alle Stecker lest mit den richtigen Bucnsen
verbunden?
3. Kcinnte das Kabeldefekt sern?
4. Sind die IVASTER-Regler aufgedrehi?
5. Sind die REC SELECT-, TNPUT SELECT ,
ITONITOB- und Nrly./TAPE-Schatter richt g
eingesiellt?
6, lst die Cassette richlig in den Schacht eingetegt?
7. Sind d e Aulnahmeschutzzungen der Cassette
entternl?

ftoblemt Alles hat gut funktioniert, aber jetzt
Kmgr es s€ttsam oder schlecht'.
1. Wann w!rde die tetzie Reiniqunq und
EntmagnetisrerLrng durchqeluh-dt \tlE haoen Sie die
Bernrgung und Entmagnetisierung dLrchgef ührt?
rUngen;9e-de oder plantose qernrgung wrrd von
unseren Wartungstechnikern mjt Abstand arl
hauligsten lestgestellt.)
2 Verwenden Sie die richtige Bandsorte (n!r 70 tsec
EO)?
3. Könnte das Problem aut Drop outs oder
nachlassende Bandqualität zurückzuführen sein?
4- Steht die Dolby Taste aui EtN? Haben Sie die
Rauschunterdrückung nur für die Aufnahme uno nrcnr
fÜr d,e Wedergabe loder umqekehd) einoescnalter?
5. lsl der PITCH-Regler aut d,e Mrnerpos-ltion
eingestellt?
6. Sind die TBiN/-Regter und Fader r chtig elngesle t?
7. Sind dre PAN- und EO-Regler richtiq einqejre tt
8. S nd dre Eingangs Ausga:qspeqetiu ei ien
externen Gerät richtig eingestellt?
9. Stimmen die Eangangs-/Ausgangsimpedanzen nicht
Liberein?
10. Sind der Sequenzer und/oder die l\rlDF
gesleuerten Instrumente richtig programmiert?

Sollte das Problem immer noch bestehen, wenden Sie
srch an lhren Fachhändler oder an den Fostex-
Verlrieb, um die Adresse eines Kundendienstes rn
lhrer Nähe zu eriahren.

TECHNISCHE DATEN

EINGANGE (1-8)
Eingäng€ 1-4

Mikolonimpedanz
Eingangsimp€danz
Nonn6Jer Eingangspeg€l

Eingänge 54
Eingängsimpedanz
Normaler Eing.ngsp€gel

AUX RTN (1, R)
Eingangsimp€dan:
Notmaler E nqangsp€g€t

L|NE OUT (1, B)
Au.gengslastimpedanz
Nomsler Ausgangspeg€l

AUX SEND
Ausgangslastimp€dam
Norm.ler Ausg8ngspegel

MONITOR OUT (r- R)
Ausgangslastimped6nz
Noriraler Ausgangspg€l

TAPE OUT (1, a q 4)
Ausgangslaslifip€danz
Normaler Ausganqsp€gel

HEADPHONE OUT (STEREO)
Laslimpedanz

EOUALIZER (Hl, LO; l- R)
aAUFNAHMEBANO

wen ger als 1okQ
20kQ
MIC 6odBv (1mV)
LINE lodBv (0,3V)

10ko
1ftBv(o 3V)

20ko
20dBv (0,1V)

lokQ oder mehr
lodav (0,3V)

1oko oder rnehr
10dBv (0,3V)

lokQ oder mehr
lodav (0.3V)

1oko oder mehr
r0dBv (0,3V)

4{O
ll2dB (bei 10OHz, lokHz)
Compaklcassette C-60. C-90
IEC TYPE ll be H gh

(IDK SA, I!,IAXELL UD XLII)

AUFNAHMESPUBEN

RAUSCHUNTERDRUCKUNG

BANOGESCHI,VINDIGKEIT
GLEICHLAUFSCHWANKUNGEN
UMSPULGESCHWINDIGKEIT

PITCH CONTROL
AUFNAHMEZEIT
FBEOUENZGAI{G

Mlschpull

4 Spuren, eine Richtung
Gleichzeitige Aufnahme von
bis zu 4 Spuren
Do by B (ElN/AUS

4,75 cmlsec (1-718 ips)
:t0,10/o (lEC/ANSI)
120 Sekunden (CS0
Cassettenband)
x1oak
30 Minuten (C$0)

2ONz 20kqz
Record€r 4OHz - 12,5k]z

GERAUSCHSPANNUNGSABSTAND 58dB oder mehl
50dA oder rnehr (be lkHz)
70dB oder mehr (b€i lkHz)
4-Kanal Hard Permatloy
REC/PLAY
4.KANAI FE( I EBASE
12V Gleichstrom (11-15V)
(FOSTEX AD.12T AC

Stromverbrauchr t20V
wechsetstrom t3w
220l240V Wechsetstrom
_t 5w

AaMESSUNGEN (a.T H) 331 .  193.65mm
GEWICHT t,75kg
Andetufgen del r*hnrschen Daren ohne Vomnkundqlng bre,ben vor&ha[.n
Das Dörby Fauscrrunlerd.uckuf,osysrem wrd u.rs der Lp€nz der oo by

' , s 1 . - ! - q L o , p o k . o .

UBERSPRECHEN
LOSCHRELATION
TONKOPFE

STROMVEBSOFGUNG
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Manfred Schmidt

Beratung, Service & Verkauf für die analoge
HFT Rollei- Diaprojektion & Fotografie !
Emailr mail@manfreschmidt.net
Telefon Onlinebüro 08022- 6634986
Telefon headiFoto 089- 18 91 3702
Web www,Rollei-Diaprojektor.de
Web wwr,.heidi-foto.net

heidifotom.-"
münchen

Alles für die analoge Rollei
Diaprojektion: Ankauf- Verkauf,
Beratung & Servicel Große Auswähl
an Diaprojektoren, Dia- Zubehör &
Ersatzteile für alle Rollei MSC &
classic Diaprojektoren I Diamagazine,
HFT Dialeinwände für die analoge
Diaprojektion mit dem legendären
highGa jn ,,highPower" Tuch, direkt

vom Hersteller DaLrte / Prolecta I

*-*.(f,ollei-P.a"

alles ftlr dle HFT Dlaproiektion
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